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Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Von Jürgen Streicher

Bad Homburg. Die Kunst im 
öffentlichen Raum der Kurstadt lebt. 
Auch ohne die 13. Skulpturen-Biennale 
„Blickachsen“, die für dieses Jahr 
abgesagt wurde. Sie soll 2022 
nachgeholt werden, kündigt der 
Gründer und Kurator, der 
Bad Homburger Galerist 
Christian Scheffel, an. Im Sommer 
2021 können sich Kulturinteressierte 
individuelle Blickachsen selbst 
kreieren. In der „Skulpturenallee“ 
zwischen Bahnhof und Rathaus, auf 
dem Weg durch den Kurpark und 
den „Tannenwald“ bis hinauf zum 
„Gotischen Haus“.

Sie ist immer da. Tag und Nacht. Seit fünf 
Jahren schon. Auch wenn sonst keiner da ist. 

Keine dösenden Taxifahrer, keine Tauben im 
Tiefflug. Ein Fixpunkt, wenn alle um sie her-
um hasten. „Walking Woman“, ein Symbol 
für Bewegung mit klarem Ziel vor Augen. Wo 
kommt sie her? Wo will sie hin mit kräftig 
ausholendem Schritt? Den Blick stets nach 
vorne gerichtet. Ein Star der „Blickachsen 9“ 
war sie 2013, jetzt steht sie laufend auf dem 
Bahnhofsvorplatz, den Blick aufmerksam in 
Richtung Alfred-Herrhausen-Brücke und zur 
City gewendet. Die Stadt hat das Werk des 
Künstlers Sean Henry nach gutem Brauch 
einst für 100 000 Euro angekauft.
„Walking Woman“ ist ein guter Startpunkt für 
einen Spaziergang auf den Spuren vergange-
ner „Blickachsen“. In einem Jahr, in dem die 
Skulpturen-Biennale mit Weltruf leider aus-
fallen muss, ausgebremst durch ein Virus. Die 
Kunst im öffentlichen Raum aber ist lebendig, 
als Konzept eines wachsenden und sich stets 
verändernden Kunstwerks. Jeder kann sich 
seine ganz persönlichen Blickachsen bei ei-
nem individuell komponierten „Walking Act“ 
selbst kreieren. Nicht nur beim Ostermarsch, 
das geht auch am kommenden Wochenende 
noch. Sie können sich anschauen, die überle-
bensgroße Frau aus Bronzeguss vor dem 
Bahnhof und „Der Wächter“, in verrosteten 
Stahl gekleidet, eckig, kantig, mit strengem 
Blick aus viereckigen Augenlöchern auf der 
anderen Straßenseite Richtung Bahnhof 
schauend. Der Bad Homburger Künstler Er-
win Noll hat ihn seiner Heimatstadt zu seinem 
eigenen 66. Geburtstag geschenkt, jetzt mar-
kiert er den Beginn der kaum mehr als 100 

Meter langen „Skulpturenallee“ vor dem 
Technischen Rathaus. Ein paar Schritte nur 
bis zu Caspar Berger und seinen „David“ nach 
Michelangelo-Art. Bronze-Kopf auf Betonso-
ckel, viele Hände greifen nach Davids Hals, 
sein Antlitz hat viele Gesichter, Nasen vor al-
lem und je ein Herz in der Pupille. Sein Leben 
scheint hart, aber nicht ohne Hoffnung, früh-
lingsfrischer Krokus säumt den Sockel und 
den gepflasterten Rand des Mini-Parks ent-
lang des Fußwegs.
Geballte Skulpturenkunst auf kurzer Strecke, 
ein halbes Dutzend Werke in einer Blickach-
se: Der „Tanz Solo“ von Karl Menzel, luftig 
in Edelstahl. Die Leere, die sich zwischen 
dem Ich und dem künstlerischen Abbild auf 
zwei rostigen Plattformen, unvereinbar ge-
trennt, in „Melancholia I“ auftut. Ein Werk 
der niederländischen Künstlerin Hanneke 
Beaumont, gezeigt bei den „Blickachsen 7“ 
2009. Aufstrebend, aber längst tot, der sechs 
Meter hohe bearbeitete Stamm einer amerika-
nischen Roteiche am Straßenrand zum Hes- 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Individuelle Blickachsen statt Konzept

Kopflos, armlos, nicht Mann noch Weib, „Ten Seated Figures“ hat die polnische Künstlerin Magdalena Abakamovicz ihre rätselhafte Versamm-
lung genannt, mit der sie ihr künstlerisches Vermächtnis in der Kurstadt hinterlassen hat. Im Gustavsgarten an der Tannenwaldallee werfen sie 
viele Fragen bei den Betrachtern auf, die auf einer Lichtung plötzlich auf die stumme Gesellschaft stoßen.  Foto: js

Scheinbar ruhelos grübelnd drehen die 
„Emissary Cats“ von Laura Ford ihre Runden 
im frühlingsfrischen Gras bei der Villa Wert-
heimber im Gustavsgarten. Laden gleichzei-
tig zum fröhlichen Spiel mit Foto-Shooting 
und zum Nachdenken über den Sinn alles Ir-
dischen.  Foto: js
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Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

Esstischgruppe 'Polaris'
Bestehend aus sechs Stapelsesseln und einem 
FSC®-zerti	ziertem Teakholztisch, 
160/220 x 90 cm, Gestelle aus 
Edelstahl, ohne Dekoration

2199 €
Set

2529€

Schauen Sie auch in 
unsere Beilage im 

Innenteil der Zeitung!

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel
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*An Sonntagen nur Verkauf 
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 8. April
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 9. April
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 10. April
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 11. April
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Montag, 12. April
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Dienstag, 13. April
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Mittwoch, 14. April
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Donnerstag, 15. April
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 16. April
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Samstag, 17. April
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 18. April
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Bad Homburg (nl). Sie sei froh gewesen, be-
richtet ZDF-Redakteurin Annette von der 
Heyde begeistert, mit dem Schloss in Bad 
Homburg eine stilechte Kulisse für ihren Film 
gefunden zu haben. Eine aufwändige Eigen-
produktion über das wechselvolle Leben der 
letzten deutschen Kaiserin mit ungewöhnlich 
einprägsamen Bildern hat das ZDF aktuell in 
Szene gesetzt. Und es galt schließlich, Sunnyi 
Melles in der Rolle der Kaiserin Auguste Vic-
toria in möglichst historisch authentischen 
wie prunkvollen Räumlichkeiten zu zeigen. 
Bis hin zum Stäbchenparkett diente der für 
die breite Öffentlichkeit erst voraussichtlich 
im September überhaupt wieder zugängliche 
Königsflügel als Vorlage für den Nachbau in 
den ZDF-Studios wie auch als Top-Drehort 
für die Dokumentation. 
Das Team der Verwaltung der Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessens mit ihrer Di-
rektorin Kirsten Worms kam nach der ZDF-
Anfrage und der Bitte einer Drehgenehmi-
gung allerdings keine Minute ins Schwitzen. 
Obwohl die Renovierungsarbeiten des Kö-
nigsflügels seit nunmehr zehn Jahren noch 
immer nicht abgeschlossen sind, reagierte die 
Restaurierungsabteilung um Ulrich Haroska 
förmlich aus dem Stand. Sie bestückte im Nu 
aus dem Depot Arbeits- und Schlafzimmer 
der Kaiserin und dekorierte für die ZDF-Ka-
meras Teile der Räume detailreich und selbst-
verständlich historisch ganz korrekt. 
Ganz so leicht war es nämlich für die ZDF-
Filmemacherin Annette von der Heyde nicht 
gewesen, einen geeigneten Ort zu finden. Für 
ihre Innenaufnahmen kam genau genommen 
einzig und allein nur Bad Homburg infrage. 
Potsdam und sein Neues Palais hat sich in 
punkto Renovierung mittlerweile auf eine 
ganz andere zeitliche Darstellung verlegt und 
damit die Spuren der letzten Kaiserperiode 
nahezu gründlich verwischt. Und die Exilhei-
mat Doorn liegt weitab und wurde schließlich 
erst nach der Abdankung Lebensmittelpunkt.
Kaiserin Auguste Victoria, die mit Unterbre-

chungen insgesamt etwa 600 Tage in Bad 
Homburg verbrachte, liebte es sehr dekorativ 
und richtete ihr Appartement im Königsflügel, 
das sie ganz allein bewohnte, nach ihrem per-
sönlichen Geschmack äußerst farbenfroh ein. 
Überhaupt sind die Räume Auguste Victorias 
eine einzige schwelgerisch weibliche Anmu-
tung aus edelsten Seidenstoffen, die dazu ei-
gens auch von einem kleinen Bad Homburger 
Traditionsbetrieb mitverarbeitet wurden. So 
entschied sie sich in ihrem Arbeitszimmer für 
eine dunkelgrün gestreifte Wandbespannung 
– die Luxusvariante der Tapete – ihr Toilette-
zimmer hingegen, das daran angrenzt, hielt 
sie ganz in dunklem Rot. Ulrich Haroska er-
klärt schmunzelnd, dass diese beiden Räume 
zudem ein historisches Archiv der ganz eige-
nen Art in sich bewahren. Die Renovierungs-
arbeiten brachten nämlich im Arbeitszimmer 
die Makulatur an der Wand zutage: meterwei-
se Zeitungsseiten des ausgehenden 19. Jahr-
hunderts. Als es darum ging, nun auch den 
Untergrund für die Wandbespannung des Toi-
lettezimmers anzubringen, entschied man sich 
gegen das eigentlich übliche neutrale weiße 
Papier, griff anstatt dessen ganz dem histori-
schen Handling folgend auch auf Zeitungssei-
ten zurück – mit Corona-Berichterstattung. 
„Wer diese Wandbespannungen mal lüpft, hat 
ein journalistisches Zeitpanorama von rund 
220 Jahren vor sich“, erklärt Kirsten Worms. 
Mit ihrem akribisch recherchierten Film ge-
lingt ZDF-Autorin Annette von der Heyde ein 
außergewöhnliches TV-Stück. Dabei spannt 
sie einen großen biografischen Bogen, der 
sich gekonnt auf einem sehr schmalen Grat 
bewegt: Die vielen originalen Szenen, mit de-
nen die Autorin aufwartet, werden anschau-
lich mit szenischer Inszenierung kombiniert, 
einem dramaturgisch gelungenen Effekt. De-
zente Anschaulichkeit ist damit ebenso wie 
Unterhaltung auf höchstem Niveau garantiert. 
Die Rolle der Kaiserin bleibt en famille. Den 
Part der jungen Frau hat Sunnyi Melles Toch-
ter Leonille Wittgenstein übernommen. Sie 
spielt ihn leichthändig; so wie ihre Mutter die 
gereifte Kaiserin mit unverwechselbar und 

fast magischem Blick den Zuschauer mit der 
Intensität einer gebrochenen Frau zu konfron-
tieren vermag. 
„Wir sind sehr gespannt auf die ZDF-Doku-
mentation über Auguste Victoria, und wir hier 
im Schloss haben uns den Sendetermin auch 
schon alle dick im Kalender angestrichen“, 
erzählt Kirsten Worms.

! Am 11. April jährt sich der Todestag der 
letzten deutschen Kaiserin zum 100. Mal. 
Pünktlich zu diesem Ereignis sendet das 

ZDF den Film über „Auguste Victoria“ am 
11. April um 23.45 Uhr sowie vorab auf Arte 
am 8. April um 20.15 Uhr. Ab 10. April ist der 
Film abrufbar in der ZDF-Mediathek.

Dreharbeiten bei Kaiserin Auguste Victoria

Annette von der Heyde, ZDF-Redakteurin (l.), mit ihrer Starbesetzung, Sunnyi Melles, bei den 
Dreharbeiten zum Film über Auguste Victoria.  Foto: nl

Gruppenbild der kaiserlichen Familie vor dem 
Homburger Schloss.  Foto: Schlösser und Gärten

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH 

Lizenzpartner der Engel & Völkers 
Residential GmbH 

Louisenstraße 163 
61348 Bad Homburg

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel
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„Und wir sind noch lange nicht fertig“
Bad Homburg (hw). Die SPD-Fraktion der 
vorangegangenen Wahlperiode freut sich über 
die Neuigkeiten des wasserstoffbetriebenen 
Fuhrpark-Zuwachses. Es steigere die Attrakti-
vität des Angebots in der Stadt und sorge mit 
dem alternativen Antrieb für richtige Anreize. 
„Wir setzen hierdurch klare Signale an die 
Unternehmen, unter welchen Anforderungen 
wir eine zukunftsorientierte Carsharing-Flotte 
in Bad Homburg etablieren wollen“, sagt  To-
bias Ottaviani. Er verbucht diesen Schritt als 
Erfolg seiner Fraktion. „Und wir sind noch 
lange nicht fertig. Wir setzen uns als Ziel, 

dass das Carsharing-Angebot als erste Alter-
native zum eigenen Pkw gesehen werden 
muss. Hierfür müssen das Angebot und die 
Flexibilität erweitert werden. Auch die Ver-
marktung des Angebots hat noch Luft nach 
oben. Das Fahrzeug muss in der Bad-Hom-
burg-App gefunden und für eine Fahrt reser-
viert werden können. Und auch auf der 
Homepage sollte es eine sichtbare Weiterlei-
tung zum Carsharing-Anbieter geben. Es 
braucht mehr Einsatz von Seiten der Stadt, um 
die Nutzungsfrequenz zu erhöhen“, sagt Otta-
viani. 

Neue Funktionen für
die Bad Homburg App
Bad Homburg (hw). Die Bad Homburg App 
ist wie angekündigt um zusätzliche Funktio-
nen erweitert worden. „Wir wollen ein leben-
diges Format, eines, das sich weiterentwickelt 
und an dem wir gemeinsam wachsen“, so prä-
sentiert Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
die neuen Features der App. 
Das offizielle Stadtportal der Kurstadt im 
App-Format ist für jedes Smartphone geeig-
net und passt in jede Tasche. Den Nutzern 
wird ein umfangreicher Themenpool aus 
Shopping- und sonstigen Dienstleistungen, 
Gastronomie und Hotels, Events und Sehens-
würdigkeiten geboten. Für die Bad Hombur-
ger Bürger ist das Stadtportal zudem ein aktu-
eller und vielseitiger Informationskanal, der 
eng mit den Serviceleistungen der Stadtver-
waltung verknüpft ist. So gibt es beispielswei-
se einen Mängelmelder, der die Möglichkeit 
bietet, Hinweise über Unzulänglichkeiten, die 
ihnen in der Stadt auffallen, den Bürgerbeauf-
tragten auf direktem Weg zu übermitteln. 
Ab sofort haben die Nutzer die Möglichkeit, 
Attraktionen, Events und Shoppingziele so-
wie Restaurants und Hotels als Favoriten zu 
markieren. Das Herz als Symbol ist selbster-
klärend. Ein späteres Entdecken der Wunsch-
ziele wird somit erleichtert, und Freunden und 
Familie können diese Ziele schneller präsen-
tiert werden. Erleichterung bei der Auswahl 
der Angebote schafft jetzt die Filterfunktion. 
Sie ermöglicht eine schnellere Auffindbarkeit 
relevanter Themen innerhalb der einzelnen 
Kategorien. Und auch der Mängelmelder be-
kommt eine Erweiterung, hier kann der Nut-
zer ab sofort drei Bilder, und nicht wie gehabt, 
nur ein Bild hochladen. 
„Die Resonanz ist positiv. Gerade in Zeiten, in 
denen man schnell auf Situationen reagieren 
muss, ist es wichtig, einen möglichst direkten 
die Nähe zur Bürgerschaft zu haben. Die Be-
deutung unserer App ist uns erst jüngst beim 
Schnelltestcenter aufgefallen, als wir dessen 
Standort in kürzester Zeit von der Theatergar-
derode in den Kurhausgarten verlegt haben. 

Prompt waren die Bürger informiert“, so der 
Oberbürgermeister. 
Seit dem Start im Februar haben insgesamt 
1633 iOS Nutzer die App heruntergeladen, 
unter den Android Nutzern waren es 1100. 
Von einem Anstieg der Downloadrate sei aus-
zugehen, sobald Geschäfte, Dienstleistungen 
sowie Veranstaltungen wieder zugänglich 
sind. Besonders die Funktion Push-Nachrich-
ten werde gut angenommen. Sofern die Nut-
zer die Erlaubnis für den Erhalt einer Push-
Nachricht erteilt haben, erhalten sie aktuelle 
Meldungen der Stadt direkt auf dem Bild-
schirm ihres Smartphones und sind somit auf 
schnellstem Wege informiert. 
„Für mich ist die App nicht mehr wegzuden-
ken, sie präsentiert die Höhepunkte unserer 
Stadt spannend und bunt. Für die Kurgäste 
verspreche ich mir besonders in Hinblick auf 
die neuen Funktionen, einen noch komfortab-
leren Umgang mit der App“, sagt Holger Reu-
ter, Kurdirektor und Geschäftsführer der Kur- 
und Kongress-GmbH.
Die neuen Funktionen sind nicht der letzte 
Stand der Dinge. „Einen letzten Stand wird es 
nie geben“, betont Nina Gerlach vom Stadt-
marketing, „die App wird kontinuierlich er-
weitert und verbessert.“ Unter anderem soll es 
eine Verknüpfung mit der Abfall-App des Be-
triebshofs geben, die momentan noch als Link 
eingebunden ist. Auch die Möglichkeit, per 
App mit dem Handy die Gebühren in den 
Parkhäusern zu begleichen, wird in der Zu-
kunft eine wichtige Rolle spielen. 
Die Bürger sind weiterhin dazu aufgerufen, 
sich an der Entwicklung der App aktiv zu be-
teiligen. Feedback, Vorschläge oder Fehlfunk-
tionen können an die E-Mail-Adresse stadt-
marketing@bad-homburg.de gesendet wer-
den. Hier kann die App auf das Handy herun-
tergeladen werden: iOS/Apple: https://apps.
apple .com/us /app/bad-homburg-app/
id1551607582; Android: https://play.google.
com/store/apps/details?id=de.badhomburg.
app.

Yoga für Eltern 
und Kinder
Hochtaunus (how). Ein neu-
es Online-Angebot für Eltern 
mit Kindern ab vier Jahren 
hat die Evangelische Famili-
enbildung im Programm. 
Am Freitag, 16. April, um 
16.30 Uhr können Eltern mit 
ihren Kindern abtauchen, 
dem Alltag entfliehen und 
gemeinsam Freude und Ent-
spannung erleben. An die-
sem Nachmittag können sie 
bei einem kostenlosen 
Schnuppertermin den neuen 
Yoga-Kurs, kennenlernen, 
der am Freitag, 23. April, 
von 16.30 bis 17.30 Uhr star-
tet. Dieser Kurs bietet Kin-
dern bereits ab vier Jahren 
die Möglichkeit, mit dem 
Ausüben von Yoga frühzeitig 
einen positiven Bezug zu ih-
rem Körper zu bekommen 
sowie ihre Emotionen und 
ihren Intellekt feiner wahr-
zunehmen, zu verstehen und 
einzusetzen. Dies können sie 
zu Hause in einem geschütz-
ten Rahmen mit ihrem El-
ternteil machen. Gemeinsam 
können sie kostbare gemein-
same Zeit genießen und Spaß 
haben. Gerne kann auch die 
gesamte Familie teilnehmen. 
Vorkenntnisse sind nicht not-
wendig – jeder Mensch ist 
anders und niemand „kann“ 
Yoga besser oder schlechter, 
betont die Yogalehrerin Ma-
ren Briel. Nähere Informati-
onen  und Ameldung im In-
ternet unter www.evangeli-
sche-familienbildung.de. 

(Fortsetzung von Seite 1)

senring. Ein Mahnmal von Erwin Wortel-
kamp, „Für Lenné“ hat er es genannt, für den 
preußischen Gartenkünstler, der einst den 
Kurpark zwischen Schwedenpfad und Kisse-
leffstraße gestaltet hat. Im Kurpark hat Wor-
telkamp die darbende Roteiche gefunden.
Über das zerbeulte Blech von Ewerdt Hilge-
mann auf dem Grünstreifen zwischen den bei-
den Spuren der Hauptverkehrsachse Hessen-
ring, das im Sommer 2017 zusammen mit 
zwei weiteren „Equal Volumes“ den Kurpark 
schmückte, denken wir auf der kurzen Passa-
ge zwischen Alfred-Herrhausen-Brücke, vor-
bei am schmucklosen Rathaus und über die 
Friedrichstraße hinunter zum Kurpark nach. 
Dort lenkt uns auf den ersten Blick die im 
Frühlingssonnenschein blitzende Russische 
Orthodoxe Kirche von zerquetschten Gedan-
ken ab, dann öffnet sich ein paar Meter weiter 
auch schon die rostige Spirale „Indeterminate 
Line“, ein Relikt der Blickachsen-Premiere 
1997. Unterhalb des bei Kurgästen beliebten 
„Schmuckplatzes“ an der Promenade ist sie 
erster und bester Beleg für die Dauerhaftig-
keit der Kunst im öffentlichen Raum. Bietet 
Blickachsen auf den Park oder den Rücken 
von Kaiser Friedrich. „Die dankbaren Ein-
wohner“ der Stadt haben ihm 1892 ein Denk-
mal gewidmet.

Blickachsen im Park werden fehlen

Am Schwanenteich haben die Trauerweiden 
ihr erstes zartes Frühlingskleid angelegt, die 
Fontäne plätschert, im Hintergrund schimmert 
der Siamesische Tempel durch die blattlosen 
Bäume. Wir werden die mit stets neuer Kunst 
belebenden „Blickachsen 13“ im sommerli-
chen Park vermissen. Suchen einen möglichst 
meditativen Übergang durch Altstadt und 
Schlosspark zum Tannenwald. Schlossgärtner 
Peter Vornholt und sein Team haben das 
Schmuckstück bereits herausgeputzt wie eh 
und je um diese Jahreszeit. Krokus tausend-
fach und ein Himmelbeet aus blauen Sternhy-

azinthen. Finale Station unserer Blickachsen-
Tour aber wird der wunderbare Gustavsgarten, 
den Abschluss am Gotischen Haus mit dem 
„Red Boy“ und der putzigen Maus von Isolde 
Schmitt-Menzel zu Ehren der Sendung mit der 
Maus lassen wir außen vor. Und den fulminan-
ten „Big Half Foot“ des schwedischen Künst-
lers Fredrik Wretman sowieso. So schön hat 
sein Tritt in den Rasen des Kurparks bei den 
jüngsten Blickachsen 2019 gepasst, so unseri-
ös hat ihn die Politik an der am stärksten be-
fahrenen Kreuzung der Stadt mit Alibi-Grün 
umrankt geparkt.
Der Gustavsgarten im klassischen englischen 
Stil wäre ein viel schönerer Parkplatz für den 
Fuß gewesen. In einer Blickachse etwa zu den 
„Emissary Cats“ von Laura Ford, die so viel-
seitig zum Spielen anregen. Mit den Gedan-
ken im Kopf oder direkt auf der Wiese in dar-
stellendem Spiel zwischen den fünf riesigen 
Katzen-Mensch-Irgendwas-Figuren, die 
scheinbar ruhelos grübelnd ihre Runden im 
gebeugten Gang drehen. 2013 haben sie die 
Biennale bereichert, ein paar Jahre später sind 
sie Teil des Skulpturenparks geworden, der 
noch wachsen und sich verändern soll. Der 
berühmte englische Künstler David Nash ist 
schon dort angekommen mit seinem „Iron 
Dome“, Masayuki Koorida ist mit mehreren 
Werken vertreten, die vor vier Jahren verstor-
bene polnische Künstlerin Magdalena Abaka-
movicz hat mit ihren „Ten Seated Figures“ 
ein künstlerisches Vermächtnis in der Kur-
stadt hinterlassen, das den Betrachtern immer 
wieder Rätsel aufgibt. Wie sie da sitzen, die 
zehn Figuren aus Eisenguss, kopflos, armlos, 
nicht Mann noch Weib, auf ihren eiskalten 
dürftigen Hockern aus Eisen im Halbkreis, 
auf den die Nachmittagssonne so schön 
scheint.

! Der Gustavsgarten zwischen Tannen-
waldallee und Mariannenweg ist ganz-
jährig geöffnet, bis Ende Oktober täglich 

von 9.30 bis 22 Uhr. Alle anderen beschriebe-
nen Werke sind im öffentlichen Raum immer 
zugänglich.

Individuelle Blickachsen…

Kunst im öffentlichen Raum mitten auf dem Grünstreifen zwischen zwei stark befahrenen 
„Highways“: Wer von Süden über den Hessenring in die Stadt fährt, kennt das zerknautschte 
Blech knapp vor der Alfred-Herrhausen-Brücke. Bei den „Blickachsen 11“ im Sommer 2017 
war die stählerne Implosion Teil der Skulpturengruppe „Three Equal Volumes“ des Künstlers 
Ewerdt Hilgemann. Damals leuchtete der Stahl im Kurpark mit Blickachse auf das Goldene 
Dach des Siamesischen Tempels.  Foto: js
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Good Vibes ?Beim Lesenvor Aufregung zittern
chiefersteins
B  u  c  h  h  a  n  d  l  u  n  g

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

DER RUNDUM-SERVICE 
FÜR IHRE AUGEN.
Willkommen bei Müller-Optik!

Wir sind Ihr inhabergeführter Spezialist für gutes Sehen. Bei Müller-Optik erwarten Sie ein erfahrenes Team, erstklassige 

Messtechnik und die neuesten Kollektionen der angesagtesten Marken. Dabei steht Ihre Gesundheit stets and 

erster Stelle: Unsere Verkaufs- und Augenprüfungs-Räume sind mit Luftreinigern mit HEPA-Filtern ausgestattet, eine 

CO
2
- Ampel misst die Luftqualität und nach jeder Anprobe nutzen wir ein UV-Desinfektionsgerät, um Brillenfassungen 

perfekt zu säubern. Vereinbaren Sie einfach einen Termin für eine persönliche Beratung!

Sven Rehde
Inhaber & Geschäftsführer

MÜLLER-OPTIK GmbH
Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf
Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mueller-optik-friedrichsdorf.de
      facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf
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Pflanzgarten soll zu einem 
Lehrgarten für alle werden
Bad Homburg (hw). Seit etwa einem Jahr in-
vestieren die Mitglieder des Naturschutzbun-
des (Nabu) Ober-Erlenbach viel Zeit in die 
Planung und Vorbereitung der Neugestaltung 
des Pflanzgartens, einem Habitat für heimi-
sche Vögel direkt am Rande des Lohwalds – 
die Neupflanzung ist ein weiterer Meilenstein.
Der Pflanzgarten des Nabu Ober-Erlenbach, 
ein über 3000 Quadratmeter großes Grund-
stück zwischen Lohwald, Streuobstwiese und 
Koppel, wurde vor rund 50 Jahren angelegt. 
Verantwortlich dafür zeichneten die Grün-
dungsmitglieder der Vogelschutzgruppe 
(VSG) und damit die Vorgänger der heutigen 
Nabu Ortsgruppe. In den vergangenen Jahren 
sind durch einen starken Befall des Borkenkä- 
fers und die heißen, regenarmen Sommermo-
nate immer mehr Fichten zu Grunde gegan-
gen. Die Verkehrssicherungspflicht hat den 
Verein gezwungen, diverse tote Bäume zu 
entfernen.
Nach dem Motto: „Wir machen aus der Not 
eine Tugend“ hatten einige Mitglieder des 
Nabu die Idee, das Grundstück wieder seiner 
ursprünglichen Bestimmung zuzuführen. 
Nach Abstimmung mit dem Natur- und Land-
schaftsschutz Bad Homburg sowie mit Stadt-
förster Günter Busch haben fleißige Helfer 
defekte Zäune abgebaut, rund 40 tote Bäume 
gefällt, über die Jahre angefallenen Unrat 
ebenso wie Schnittholz entfernt und einen 
künftigen Lehrpfad vorbereitet.
Die Kehrtwende war eingeläutet. In den ver-
gangenen Wochen begann nun der Wiederauf-
bau. Ein kleiner Rundweg wurde in Anfängen 
angelegt, die Grundlage für eine Benjeshecke 
geschaffen, neue Zaunpfosten platziert und 

rund 70 neue Pflanzen gesetzt. Es handelt sich 
dabei vor allem um Sträucher wie Hagebut-
ten, Weiß- und Schwarzdorn sowie Liguster. 
Aber auch Ebereschen, Elsbeeren und Hasel-
nuss kamen in die Erde. Neben dem Ziel, das 
Grundstück für die heimischen Vogelarten 
möglichst attraktiv zu gestalten, gilt es vor al-
lem auch, einen strukturreichen Lebensraum 
zu schaffen.
Im Laufe des Jahres soll der Pflanzgarten zu 
einem Lehrgarten für Groß und Klein ausge-
baut werden. Info-Tafeln zur Tier- und Pflan-
zenwelt sollen dabei – ergänzt um Stationen 
des haptischen Erlebens – zur Verfügung ste-
hen, um die hiesige Flora und Fauna näher 
kennenzulernen.
Insgesamt stecken nun schon über 200 Ar-
beitsstunden in dem Projekt, etliche werden 
noch folgen müssen. „Die aktuell vorherr-
schenden Bedingungen zur Eingrenzung der 
Pandemie ermöglichen grundsätzlich derzeit 
keine groß angelegten Arbeitstermine, aber 
ein Anfang ist gemacht. Und obwohl deshalb 
Vieles leider nur von einigen Wenigen geleis-
tet werden musste, ist der Wille zur Neuge-
staltung ungebrochen. Der sichtbare Fort-
schritt macht Mut und gibt Kraft für die 
nächsten Schritte“, so der Nabu.
In den kommenden Wochen folgen noch wei-
tere Aufräumarbeiten, ein Zaun soll das 
Grundstück teilweise eingrenzen und der Aus-
bau der Benjeshecke voranschreiten. Auch im 
Hintergrund wird viel passieren: Abstände 
werden gemessen, Holzbalken gesägt, Lehrta-
feln ausgewählt, inhaltlich überdacht, aufein-
ander abgestimmt und gestaltet. Helfer und 
Sponsoren sind jederzeit willkommen.

Viele Liter Wasser werden gebraucht, um die 
neuen Pflanzen anzugießen.  Foto: Nabu

Mit schwerem Gerät werden die neuen Pfos-
ten für den Zaun eingerammt.  Foto: Nabu

Eine Echte Mehlbeere für den Park
Bad Homburg (hw). In verschiedenen Lie-
genschaften in ihrer Obhut pflanzen die Staat-
lichen Schlösser und Gärten Hessen (SG) tro-
ckenheitsverträgliche Bäume. Mit der im 
Staatspark Hanau-Wilhelmsbad sowie im 
Schlossgarten Bad Homburg begonnenen Ini-
tiative nutzt die SG ein Förderprogramm des 
hessischen Finanzministeriums. Im Wil-
helmsbader Landschaftsgarten wurde eine 
Cerreiche (Quercus cerris) als hochstämmiger 
Solitär gesetzt. In Bad Homburg kam eine 
Echte Mehlbeere (Sorbus aria) in den Boden, 
die bis zu zwölf Meter hoch wachsen kann. 
In den kommenden Monaten sollen auch auf 
dem grünen Hügel der Unesco Welterbestätte 
Kloster Lorsch, im Bereich des Niederwald-
denkmals in Rüdesheim am Rhein, auf dem 
Gelände der Burgruine Münzenberg sowie im 

Park des Schlosses Weilburg Bäume einge-
pflanzt werden, die gegen Phasen von Tro-
ckenheit robuster sind. Die Zuschüsse für die 
Initiative in Höhe von 1000 Euro je Baum 
stellte das Ministerium in Folge des 6. Hessi-
schen Tages der Nachhaltigkeit im vergange-
nen Jahr bereit. 
„Das denkmalgerechte Nachpflanzen und 
Pflegen von Vegetationsbeständen, die durch 
ungünstige Klimabedingungen sehr in Mitlei-
denschaft gezogenen sind, gehört zu unseren 
großen und wichtigen Herausforderungen“, 
sagte die Direktorin der Schlösserverwaltung, 
Kirsten Worms. Dies sei nicht nur ein Beitrag 
zur Reduzierung von CO2 in der Atmosphäre. 
Im Fall der historischen Gärten gehe es auch 
darum, die Artenvielfalt zu sichern und gar-
tenkünstlerische Raumbilder zu erhalten. 

Im Schlosspark ist eine Echte Mehlbeere gesetzt worden. Foto: SG/Kerstin Görlach

Virtueller Extremmarsch
Hochtaunus (how). Wandern mit Strecken 
von 30, 50 oder gar 100 Kilometern wird auch 
in Hessen immer beliebter. Der in Oberursel 
gegründete Verein „Wandern und Walken für 
den guten Zweck Hochtaunus“ hat diesen 
Trend aufgegriffen und verbindet Bewegung 
an der frischen Luft mit dem guten Zweck. 
Der Verein organisiert Extrem-Märsche. Die 
Gewinne aus diesen Veranstaltungen fließen 
ausschließlich in einen guten Zweck im Hoch-
taunuskreis. 
Frauen, die aus dem Frauenhaus ausziehen, 
bekommen beispielsweise ein Starterpaket 
mit Wasserkocher, Kaffeemaschine und Toas-
ter. Oder der Jugendclub, der kein Geld für 
einen Kicker hat, bekommt diesen vom Verein 
gespendet, und für Kinder aus einem Kinder-
heim ist ein Tag Spaß in die Lochmühle ge-
plant. Es gibt viele Möglichkeiten zu helfen 
und einige finanzielle Lücken zu schließen. 
Derzeit füllt der Verein einen Sozial-, Um-
welt- und Sportfonds. Zudem laufen Gesprä-
che mit Stadt und Kreis, um auch als Anlauf-
stelle zu fungieren, wenn das Sozialamt nicht 
einspringen kann. 
„Ein so umfassendes soziales Engagement 
unterstütze ich mit meiner Schirmherrschaft 

für den nächsten Xtrem Marsch vom 16. bis 
18. April sehr gerne. Und da ich selbst sehr 
gerne laufe und wandere, habe ich mir meine 
Karte für die 30-Kilometer-Strecke auch 
schon gesichert. Ich kann nur jeden dazu auf-
rufen, bei dieser großartigen Sache mitzuma-
chen“, sagt Katja Adler.
Vereins-Mitbegründer Markus Kotkowski, 
Mitbegründer des Vereins, freut sich über den 
großen Zuspruch: „Die Corona-Pandemie 
lässt einen gemeinsamen Start noch nicht zu, 
daher lassen wir diesen Lauf virtuell stattfin-
den. Alle an diesen Tagen absolvierten Stre-
ckenprofile werden an den Verein gesendet. 
Jeder bekommt seine Zielmedaille und seine 
personalisierte Urkunde. Und unser Fond für 
gute Zwecke im Hochtaunus wird gefüllt. 
Was gibt es Besseres?“
Für den nächsten „Xtrem Marsch #everystep-
counts“ vom 16. bis zum 18. April, diesmal 
virtuell, gibt es bis 15. Aptil Karten im Inter-
net unter www.wuwhochtaunus.de oder www.
eventbrite.de/e/1-virtueller-xtrem-marsch- 
everystepcounts-tickets-138463382705. Wer 
sich bis 9. April anmeldet, bekommt auch 
noch rechtzeitig sein Starterpacket zuge-
schickt. 

In den Gärten wird jetzt
gelockert, gedüngt und gepflanzt
Bad Homburg (pit). Der Frühling ist mit gro-
ßen Schritten herangeeilt. Krokusse und Nar-
zissen sind die am weitesten verbreiteten 
Merkmale hierfür. Aber auch die Forsythien 
haben begonnen zu blühen. Eine ganz „natür-
liche“ Erinnerung daran, dass nun der Rosen-
schnitt und deren Düngung vorgenommen 
werden sollte. Doch noch viele andere Arbei-
ten gibt es derzeit im Garten zu verrichten. So 
wird im Kleingartenbauverein Bad Homburg 
anlässlich der ersten Gemeinschaftsarbeit auf 
dem Gelände der Rasen auf dem Kinderspiel-
platz vertikutiert, damit er zu Ostern wieder 
schön hergerichtet ist. „Er ist aufgrund der 
großen Feuchtigkeit völlig vermoost“, erklärt 
Vereinsvorsitzende Helga Frank. Inge Ham-
mel, Fachberaterin des Vereins und darüber 
hinaus zuständig für die Wertermittlung der 
Gärten, ist jedoch kritisch: „Das wird vermut-
lich nicht ausreichen, und wir werden noch 
mit Moosvernichter drangehen müssen.“ 
Überhaupt ist in Anlage 7 – insgesamt um-
fasst der Kleingartenbauverein Bad Homburg 
neun Anlagen – viel Arbeit angesagt. Schließ-
lich muss nicht nur „normale“ Gartenarbeit 
erledigt, sondern auch die Wasserleitung neu 
verlegt werden, an die die einzelnen Parzellen 
angeschlossen sind. Immerhin sind die Lei-
tungen schon 60 bis 80 Jahre alt, wurden im 
Laufe der Zeit immer höher gedrückt, so dass 
sie wieder auf die Soll-Tiefe abgesenkt wer-
den müssen. „Allein der Bagger, den wir hier-
für benötigen, kostet uns 13 000 Euro, so dass 
wir die Stadt um Unterstützung gebeten ha-
ben“, berichtet Helga Frank. Sie ist sich dank 
der stets guten Zusammenarbeit jedoch sicher, 
dass „die Politik was tut“.
Während es sich bei den Arbeiten an der Was-
serleitung um ein außerplanmäßiges gemein-
schaftliches Engagement handelt, erläutert 
Inge Hammel gerne, woran jeder einzelne 
Gärtner zu dieser Jahreszeit denken sollte: 
„Jetzt gilt es, sauber zu machen, aber nicht zu 
doll!“ Schließlich seien Insekten und Kleinle-

bewesen wichtig und sollten nicht gestört 
werden: „Ausgefegte Gärten sind nicht mehr 
aktuell.“
Mulch und Laub, die die Erde der Beete im 
Winter schützten, sollten allerdings entfernt 
werden, die Beete selbst mit einer Grabegabel 
oder dem sogenannten Sauzahn gelockert, 
aber nicht umgegraben werden: „Umgraben 
stört das Bodenleben.“ Außerdem können sie 
jetzt mit Kompost gedüngt und, sofern das 
seit zwei oder drei Jahren nicht mehr gesche-
hen ist, gekalkt werden, um einer Versauerung 
vorzubeugen. Hier empfiehlt sie aber auf je-
den Fall, vorher eine Bodenprobe zu nehmen. 
Und in puncto Mulch fügt sie an: „Unter den 
Sträuchern sollte die Schicht liegen bleiben, 
da sie sich in Humus umwandelt und als sol-
cher Nährstoffe abgibt.“
Anschließend können die Beete für die Aus-
saat vorbereitet – glatt gestrichen – und Ge-
müse und Blumen im Gewächshaus, in Früh-
beet-Kästen oder zu Hause vorgezogen wer-
den. Zeit ist jetzt auch für die Düngung der 
Baumscheibe bei Obstbäumen mit Kompost, 
eventuell mit Hornspänen. Und die Frühblü-
her unter den Zwiebelblumen freuen sich 
ebenfalls über eine Spezialdüngung.
Darüber hinaus mahnt Inge Hammel mit 
Blick auf das Unkraut: „Vier Prozent der 
Wildkräuter sind vom Aussterben bedroht, 30 
Prozent gefährdet. Unsere Wildbienen und 
andere Insekten haben sich an unsere Wild-
kräuter angepasst und umgekehrt. Dieses Un-
kraut ist somit Lebens- und Nahrungsgrundla-
ge vieler Insekten.“ Vielleicht helfe dieser 
Hinweis, einen anderen Blick auf das „Bei-
kraut“ zu entwickeln.
Helga Frank freut sich über das eifrige Wu-
seln, das nun in den Gärten einsetzt, hat aber 
auch einen Wermutstropfen: „Unsere Parzel-
len sind alle vergeben, und die Warteliste ist 
bereits ellenlang.“ Daher gibt es derzeit keine 
Möglichkeit, neue Mitglieder in den Klein-
gartenbauverein Bad Homburg aufzunehmen.

Renata Weinert, Obfrau der Anlage 7, Sascha Persic, Kassierer der Anlage 7, Helga Frank, 
Vorsitzendes des Kleingartenbauvereins, und Fachberaterin Inge Hammel (v. l.) machen den 
ersten gemeinsamen Rundgang über die Anlage.  Foto: pit
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GeschäftsfahrzeugLeasingrate monatlich:  219,00 €
Sonderzahlung:  0,00 €
Laufzeit:  48 Monate
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir 
als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Für gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von  
Sonderkunden.3

Unser Angebot für Geschäftskunden

Der Golf GTI* 

Kopf sagt Wow 
Herz sagt Yes

Zusätzliche Inzahlungnahme  
Ihres alten GTI oder GTD möglich

Golf GTI 2.0 TSI OPF 180 kW (245 PS) 6-Gang
* Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 9,0 / außerorts 5,6 / kombiniert 6,9; CO₂-Emissionen,  
g/km: kombiniert 157
Lackierung: Pure White, Ausstattung: Sportfahrwerk, Top-Sportsitze vorn, zwei USB-C-Schnitt-
stellen vorn, Start-Stopp-System mit Bremsenergie-Rückgewinnung, Einparkhilfe (Warnsignale bei 
Hindernissen im Front- und Heckbereich), automatische Fahrlichtschaltung u. v. m. 

Starten Sie ab sofort auf dem neuesten Stand der Technik durch. Der Golf GTI* wartet auf Sie  
und ist bereit, sich jeder Herausforderung zu stellen. Ab sofort und noch bis 30.04.2021 im  
Aktionsleasing und mit 10 % Loyalitätsprämie1.

Unser exklusives Bestandskundenangebot

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 03/2021. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  
1 Beim Erwerb (Leasing) des angegebenen Modells im Zeitraum vom 01.03. bis 30.04.2021. Zum Zeitpunkt der Bestellung
des Neufahrzeugs muss das Gebrauchtfahrzeug (Golf GTI, Golf GTD) mindestens vier Monate auf den Neuwagenbesteller
zugelassen sein oder der Nachweis eines Leasingvertrags auf den Neuwagenbesteller (Einzelperson oder Firma) erbracht
werden. 2 Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. 3 Zzgl. Überführungs-
kosten und MwSt. Bonität vorausgesetzt.  

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir  
als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen.2

Nettodarlehensbetrag 
(Anschaffungspreis): 30.892,82 €
Sonderzahlung: 900,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  0,31 %
Effektiver Jahreszins: 0,31 %

Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Gesamtbetrag: 8.982,00 €

36 mtl. Leasingraten à 222,00 €

Auto Bach GmbH 
Volkswagen Zentrum Limburg, Diezer Straße 120  
65549 Limburg, Tel. 06431 2900 0, autobach.de

Ihr Volkswagen Partner

Auto Bach GmbH  
Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 3087 0, autobach.de

Unser Angebot für Privatkunden

Neue Nistkästen für Mauersegler

Mitarbeiter des Betriebshofs Bad Homburg haben in der vergangenen Woche vier Nistkästen 
für Mauersegler an den Gebäuden Hessenring 108 und 110 montiert. Mit einem Hubsteiger 
wurden die Kästen unter dem Dachvorsprung der Häuser angebracht. Die Gebäude werden von 
der Hochtaunusbau auf städtischem Grund betrieben. Ein Nistkasten verfügt über jeweils drei 
Plätze, so dass dort insgesamt zwölf Nistmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Die Mauersegler, 
die zu den Langstreckenziehern gehören und die Wintermonate in Afrika verbringen, werden 
sich voraussichtlich ab Ende April zur Brutzeit in Mitteleuropa aufhalten. Thomas Wenzler 
vom Produktbereich Umwelt- und Landschaftsplanung geht davon aus, dass die neuen Nist-
möglichkeiten insbesondere für Jungvögel, die erstmals brüten, reizvoll sein werden, da die 
Älteren meist ihnen bereits vertraute Plätze ansteuern. Im Gegensatz zu Schwalben, welche 
ihre Nester aus Lehmklümpchen herstellen, verschmutzen Mauersegler die Fassade nicht. 
Durch die nur 40 Gramm schweren Vögel fallen auch keine nennenswerten Mengen an Kot an. 
Eine regelmäßige Reinigung der Brutkästen ist daher nicht notwendig. Sicherheitshalber wird 
die Stadt trotzdem im Abstand von etwa zwei bis drei Jahren die Nistmöglichkeiten kontrollie-
ren und gegebenenfalls reinigen. Außerhalb der Brutzeit befi nden sich die Mauersegler für den 
Zeitraum von zehn Monaten über 99 Prozent der Zeit in der Luft. Sie übernachten, insbeson-
dere die nicht brütenden Vögel, häufi g sogar fl iegend.  Foto: Stadt Bad Homburg

Wickeln und Stillen in der Innenstadt
Bad Homburg (hw). Corona bestimmt noch 
immer den Alltag. Aber es wird eine Zeit 
nach der Pandemie und eine Zeit der Öff-
nung und Lockerung geben. Um Eltern dann 
etwas unter die Arme zu greifen und famili-
enfreundliche Örtlichkeiten fürs Wickeln 
und Stillen aufzuzeigen, arbeiten Barbara 
Martens von den Frühen Hilfen und Daniel 
Matuschewski vom Stadtteil- und Familien-
zentrum Mitte der Stadt Bad Homburg ge-
meinsam an einer „Stadtkarte“ für die In-
nenstadt.
Auf dieser Stadtkarte werden Familien Orte 
fi nden, wo Wickelmöglichkeiten vorhanden 
sind und stillenden Müttern es ermöglicht 
wird, ihr Kind zu füttern. Die Karte soll vi-
suell ansprechend sein und auf die teilneh-
menden Institutionen, Geschäfte, Cafés und 
Restaurants verweisen. „Unser gemeinsa-
mes Ziel ist es, unsere familienfreundliche 

Innenstadt für Bad Homburger und Besu-
cher noch bekannter und attraktiver zu ma-
chen“, so Daniel Matuschewski. „Aktuell 
befi nden wir uns in der Phase der Informati-
onssammlung und erfragen bei unseren Kol-
legen von Stadt und Kur sowie anderen öf-
fentlichen Institutionen, aber auch bei Ge-
schäften und Restaurants Voraussetzungen 
und Möglichkeiten“, ergänzte Barbara Mar-
tens und führt weiter aus: „Interessierte Ge-
schäfte und Institutionen, die gerne mitwir-
ken und in die Stadtkarte aufgenommen 
werden wollen, können sich zeitnah bei uns 
melden.“
Barbara Martens ist erreichbar unter Telefon 
06172-9083176 und per E-Mail an barbara.
martens@bad-homburg.de, Daniel Matu-
schewski unter Telefon 06172-2657388 und 
per E-Mail an daniel.matuschewski@bad-
homburg.de.

Ursel: Jetzt hat man unsere Leut’ doch noch 
endgülitg eingesperrt. Die Orscheler kön-
nen nicht rüber nach Bad Homburg, die 
Homburger nicht aus der Innenstadt zum 
Bahnhof und in Friedrichsdorf kann keine 
Bahn fahren. 
Philipp: Das verstehe ich nicht, Ursel?
Ursel: Ich fi nde ein Brücken-Lockdown ist 
wirklich keine Lösung. Was soll denn jetzt 
das Sperren von Brücken? 
Fritz: Macht überhaupt nichts. Meine Hom-
burger brauchen die Oberurseler nicht 
und fühlen sich nur unter ihresgleichen 
ganz wohl. Und was in Friedrichsdorf pas-
siert oder auch nicht, interessiert doch so-
wieso niemanden.
Ursel: Aber es wäre doch schön, wenn alle 
wieder über die Brücken in die anderen 
Städte könnten. 
Philipp: Urselchen, Brücken-Lockdown ist 
doch nur eine Erfi ndung von CDU-Chef Ar-
min Laschet. Das ist nicht wörtlich gemeint. 
Ursel: Dieser Laschet bringt mich ganz 
durcheinander. Was soll denn das?
Fritz: Bleib bitte friedlich, Ursel.
Ursel: Vielleicht so friedlich wie die frisch 
in meiner Adenaueralle gepfl anzte Frie-
denslinde, auf die ich so stolz bin?
Philipp: Jetzt nicht gleich wieder übertrei-
ben. Eine Linde haben meine Friedrichs-
dorfer auch. Und zwar in Köppern. Dazu 
gibt es sogar ein Lindenfest und an Weih-
nachten wird das Bäumchen beleuchtet 
und in Nicht-Corona-Zeiten Glühwein 
drumherum ausgeschenkt.

Fritz:  Bäumchen ist das Stichwort. Was 
wollt ihr denn mit euren mickrigen Exemp-
laren? Schaut euch lieber mal den alten 
Baumbestand in Bad Homburg an, dazwi-
schen ist sogar ein Kulturspaziergang mög-
lich mit Blick auf herausragende Kunst, da 
greifen Natur und Kultur ineinander.
Ursel: In meiner Brunnenstadt sitzt die Na-
tur in der Kultur. Denn ein Lindenbäum-
chen so wie meine Oberurseler es hatten, 
das nach seinem Niedergang mit einem 
Kunstwerk verunstaltet wurde, das hast du 
nicht in deinem Bad Homburg!
Philipp: Gasthäuser, die so schöne Namen 
wie etwa „Zur Linde“ tragen, sind  mir da 
lieber. Sowas gibts bei mir in meinem 
Friedrichsdorf.
Fritz: Und dort trinkst du dann einen Lin-
denblütentee, oder was?
Ursel: Bei mir in Weißkirchen steht auch 
ein Gasthaus „Zur Linde“. Da sitzt man im 
Biergarten unter einer schönen, alten Lin-
de. Aber Lindenblütentee gibt’s da sicher 
nicht, eher einen guten Schoppen Ebbel-
woi. 
Philipp: Merkt ihr eigentlich, dass wir wie-
der nur am gegeneinander zetern und me-
ckern sind? Wir wollten doch mal friedlich 
bleiben.
Fritz: Das liegt den Hessen eben so im Blut. 
Wer meckert, lebt. Es gibt eigens einen zum 
Meckertag ernannten Tag dazu. Meckern 
ist legitim. Ich liebe es, zu meckern. Ach, 
was sag ich, meckern macht frei, meckern 
hält fi t. Wer meckert, hat keine Blähungen. 
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

10. bis 16. April 2021

Es lässt sich kaum vermeiden, 
dass Sie für Ihre Handlungen der 
letzten Tage in Kürze Rede und 
Antwort stehen müssen. Darauf 
sollten Sie sich jetzt intensiv vor-
bereiten!

Manch einer ist erstaunt, wie 
schnell es Ihnen gelingt, sich auf 
die sich ändernden Verhältnis-
se einzustellen. Die haben wohl 
Ihre Anpassungsfähigkeit deut-
lich unterschätzt.

Erfolge haben ihren Preis: Arbeit 
und nochmals Arbeit. Dagegen 
ist nichts einzuwenden, wenn für 
Action und Erholung – in ange-
messenem Wechsel – Sorge getra-
gen wird. 

Trotz des großen Anlaufes, den 
Sie genommen haben, erweist 
sich das letzte Hindernis nun 
doch als zu hoch. Das einzusehen 
und nicht mit dem Schicksal zu 
hadern, zeigt Größe!

Wo es sich um Neuland handelt, 
ist Skepsis angesagt! Sie laufen 
Gefahr, sich zur Zeit zu schnell 
für Dinge zu begeistern, deren 
Auswirkungen Sie nicht ein-
schätzen können.

Sie haben die Wahl, aber eine 
Entscheidung muss jetzt getrof-
fen werden! Und Sie kennen 
doch das Sprichwort, das besagt: 
Besser ein Ende mit Schrecken 
als ein Schrecken ohne Ende.

Bemühen Sie sich darum, nicht 
unüberlegt zu handeln! Momen-
tan besteht leider die Tendenz zu 
Missgeschicken, wenn Sie Dinge 
anpacken, die Sie nicht voll be-
herrschen.

Genießen Sie das Wochenende! 
Sie werden spüren, wie Ihre Kraft 
und Ihr Unternehmungsgeist zu-
rückkehren: Gerade Letzteren 
haben Sie in den vergangenen 
Wochen oft schmerzlich vermisst.

Durch nichts und niemanden 
dürfen Sie sich jetzt von Ihren 
gesteckten Zielen abbringen las-
sen. Dafür haben Sie doch schon 
viel zu lange viel zu hart kämp-
fen müssen. 

Vorsicht vor unbedachten Äuße-
rungen: Sie spüren doch genau, 
dass es einige unterschwellige 
Kon�ikte gibt, die hervorbre-
chen werden, sobald jemand das 
falsche Thema anschneidet. 

Eine Enttäuschung bringt Sie 
nur kurzzeitig aus der Fassung. 
Sie werden sehr schnell begrei-
fen, dass man diese Veränderung 
durchaus positiv und Gewinn 
bringend für Sie deuten kann.

Ihr Partner ist ziemlich eifer-
süchtig. Überlegen Sie gut, ob Sie 
mit Blick auf die angespannte 
Stimmung besser auf ein geplan-
tes Treffen mit einer bestimmten 
Person verzichten wollen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 108,6
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz über die Feiertage gesunken. Sie lag am 
Dienstagabend im Hochtaunuskreis bei 108,6 
Corona-Infizierten pro 100 000 Einwohner. 
Von den derzeit 609 aktiven Fällen wurden 40 

Patienten in den Hochtaunus-Kliniken behan-
delt, zehn von ihnen auf der Intensivstation. 
Zugleich schreitet die Impfung voran. 25 366 
Menschen waren bis Dienstag einmal ge-
impft, 14 005 haben bereits ihre zweite Impf-
dosis erhalten.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leser Doris und Heinrich Mathes 
aus Oberursel meinen zu den Sonderseiten 
anlässlich des 25-jährigen Bestehens des 
Hochtaunus Verlags in der Bad Hombur-
ger Woche vom 1. April:
Wir gratulieren dem Hochtaunus Verlag zum 
25. Geburtstag und wünschen den „Machern“ 
und Mitarbeitern in der Redaktion weiterhin 
viel Erfolg. Informativ, objektiv, immer aktu-
ell, und wenn sich einmal der Fehlerteufel 
eingeschlichen hat, wird dieser in der nächs-
ten Ausgabe umgehend korrigiert. Es hat ei-
nen Grund, dass an einigen Briefkästen mit 
dem Hinweis „Keine Werbung und keine kos-
tenlose Zeitung“ der Zusatz „ausgenommen 
die Oberurseler Woche“ angebracht ist. Blei-
ben Sie optimistisch, diese Krise geht vorüber 
und die Leser freuen sich weiterhin jede Wo-
che auf das Erscheinen Ihrer Ausgabe. 

Hochtaunus-Leichtathleten 
suchen Stammzellenspender
Hochtaunus (fk). In seiner Aktivenzeit 
kämpfte Marc Blume (TV Wattenscheid) auf 
der Tartanbahn um Sekundenbruchteile, holte 
DM-Titel, nahm an Olympia und an Welt-
meisterschaften teil. Aktuell steht bei dem 
ehemaligen 60-Meter-Hallen-Europameister 
von 1996 jedoch ein ganz anderer Kampf im 
Fokus, bei dem er auf externe Unterstützung 
angewiesen ist. Seine fünfjährige Tochter 
Feelia ist ernsthaft erkrankt und leidet an dem 
Myelodysplastischen Syndrom (MDS). Es be-
steht die Gefahr, dass es zu schweren inneren 
Blutungen kommt und Feelia an akuter Leuk-
ämie erkrankt. 
Marc Blume hat nun zusammen mit der Deut-
schen Knochenmark-Spender-Datei (DKMS) 
einen Aufruf für eine Stammzellenspende ge-
startet. Wenn ein passender Spender gefunden 
werden sollte, könnte eine langfristige Ver-
besserung des Zustandes der Tochter erreicht 
werden. Liebend gerne würde Feelia dem-
nächst zur Schule gehen, was aktuell nicht 

möglich scheint. Der Schulranzen ist bereits 
gekauft und wartet auf seinen Einsatz. Der 
Leichtathletik-Kreis Hochtaunus möchte Fa-
milie Blume mit der Verbreitung dieses Auf-
rufs unterstützen und bittet um eine Registrie-
rung zur Stammzellenspende. Dies ist kosten-
los und kann im Internet unter www.dkms.de 
geschehen. Knapp 700 ehemalige Sportler, 
Freunde und Wegbegleiter haben sich bereits 
registriert.  Auch Dagmar Fuhrmann (Fried-
richsdorf), die Vorsitzende des Leichtathletik-
Kreises Hochtaunus, wünscht sich eine rege 
Unterstützung der Aktion. „Ich habe zwei 
Kinder und mittlerweile fünf Enkel. Alle sind 
gesund und munter, wofür ich sehr dankbar 
bin. Das ist keine Selbstverständlichkeit, wie 
man es auch an diesem Fall sieht. Deshalb 
würde ich mich sehr freuen, wenn möglichst 
viele Sportler, Trainer und Leichtathletik-
freunde an der Typisierungsaktion teilneh-
men“, appelliert die Olympia-Teilnehmerin 
von Montreal.

Stand 30. März 2021 Stand 6. April 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

6336 6595 +259

hiervon verstorben 176 177 +1

hiervon noch isoliert 569 609 +40

hiervon genesen 5591 5809 +218

Sieben-Tage-Inzidenz 141,8 108,6

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 1704 1793 +89

Friedrichsdorf 648 671 +23

Glashütten 95 98 +3

Grävenwiesbach 154 156 +2

Königstein 457 485 +28

Kronberg 481 503 +22

Neu-Anspach 299 312 +13

Oberursel 1096 1126 +30

Schmitten 242 249 +7

Steinbach 298 315 +17

Usingen 467 483 +16

Wehrheim 246 247 +1

Weilrod 149 157 +8
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Vor allem die Hexe hat es 
Yvonne Hofmann angetan
Bad Homburg (a.ber). Wer weiß schon, dass 
beim Kasperltheater alle „bösen“ Figuren wie 
Räuber oder Zauberer von unten auf die Büh-
ne treten und alle „guten“ Gestalten von der 
Seite? Dass der Kasperl nie rückwärts aus 
dem Bühnenbild verschwindet und jede Akti-
on des Spiels genau geplant ist und nie nur 
improvisiert? Yvonne Hofmann, die neue 
Spiel-Partnerin von Otto Mayr bei der Kas-
perl-Kompanie Bad Homburg, lacht. „Ich 
muss jetzt alle Techniken des Kasperlspiels 
lernen, Stimmen einüben und das Bewe-
gungstempo der Puppen darauf abstimmen“, 
sagt die 1961 geborene Ober-Eschbacherin. 
Yvonne Hofmann hatte auf die Anzeige „Kas-
perlfrau gesucht“ geantwortet – und übt nun 
fleißig mit dem erfahrenen Kasperlspieler. Bei 
den Proben im evangelischen Gemeindehaus 
Gonzenheim auch mit dabei: Otto Mayrs En-
kel Elijas, der als kleiner Regisseur die Pro-
ben beobachtet und kommentiert.
Die studierte Soziologin Yvonne Hofmann, 
die früher Kindertheater beim Turnverein 
Ober-Eschbach und Krippenspiele sowie Kin-
dergottesdienste der dortigen katholischen 
Kirchengemeinde gestaltet hat, liebte schon 
als kleines Kind das Kasperltheater. „Als ich 
die Anzeige in der Zeitung las, habe ich eine 
Nacht drüber geschlafen und entschieden: Das 
ist genau das, wo du deine Kreativität wieder 
einmal ausleben kannst.“ Sie ersetzt nun Kata-
rina D’Antoni, die Tochter Otto Mayrs, die 
zehn Jahre lang mit ihrem Vater die Kasperl-
Kompanie aufgebaut und erfolgreich gemacht 
hatte. Mit gelben T-Shirts und bemalten Wes-
ten stimmen sich die beiden Spieler nun nicht 
nur äußerlich aufeinander ab. Laut Otto Mayr 
ist alles „Learning by Doing“. Yvonne Hof-
mann hat sich erst einmal in die Hexe verliebt 
– „da kann man so schön mit seiner Stimme 
spielen“, sagt sie. 
Als sie das Krokodil vorführt, erläutert ihr 
Otto Mayr, dass sie darauf achten müsse, das 
Tempo ihres Sprechens genau mit den Bewe-
gungen des Krokodilmauls in Einklang zu 
bringen. Vieles klappt schon prima, die großen 
neuen Hohnsteiner Kasperlfiguren, die Otto 
Mayr angeschafft und mit schönen Kostümen 
individuell hat ausstatten lassen, leben auf. Mit 
kritischer Miene sitzt Otto Mayrs sechsjähri-
ger Enkel Elijas Lamp bei den Proben dabei, 
beobachtet, kommentiert und reagiert als Re-
gie-Assistent. Ob der erfahrene Puppenspieler 
Otto mit tiefer gurgelnder Stimme den Räuber 
auftreten oder den Zauberer hochnäsig reden 
lässt, ob Yvonne Hofmann das „Publikum“ 
anspricht und in Dialog mit den kleinen Zu-
schauern tritt – Elijas schaut gespannt zu und 
sagt auch, wenn ihm etwas nicht gefällt. „Wir 
sind froh, dass wir durch ihn eine Reaktion be-

kommen, wie unser Spiel wirkt“, so Otto 
Mayr. Kritisch hat Mayr sich selbst in letzter 
Zeit mit dem Münchner Kollegen „Dr. Döblin-
gers geschmackvolles Kasperltheater“ be-
schäftigt – „die kriegen das mit dem Sprach-
fluss und den Bewegungen perfekt hin und 
spielen mit enormem Elan!“
Dass die für Ostermontag geplante Aufführung 
„Kasperl und das Goldene Ei“ in der Engli-
schen Kirche nun wieder wegen Corona abge-
sagt worden war, entmutigt die beiden Puppen-
spieler nicht. Schade sei es natürlich, weil 
Yvonne Hofmann als echtes „hessisches Mäd-
sche“ die Rolle des Hasen extra auf Hessisch 
geschrieben hatte. Jetzt haben die beiden in der 
Innenstadt Bad Homburgs erstmal große Pla-
kate mit der Aufschrift „Der Kasperl wünscht 
Frohe Ostern“ aufgehängt. Und das neue Stück 
ist fast fertiggeschrieben: „Kasperl besiegt den 
Coronateufel“. Das will die Kasperl-Kompanie 
als Open-Air-Aufführung im Schlosspark spie-
len, so der Plan. Auch beim diesjährigen Bad 
Homburger Sommer wollen Otto Mayr und 
Yvonne Hofmann die Kinder mit Aufführun-
gen erfreuen. „Außer Corona ist gerade unser 
einziges wirkliches Problem, dass wir einen 
dauerhaften Übungsraum in Bad Homburg su-
chen, der mindestens 2,50 Meter hoch ist – so 
hoch ist nämlich unser Kasperltheater.“

! Die Aufführung der Kasperlkompanie 
Bad Homburg am Muttertag, 9. Mai, um 
16 Uhr im Schlosspark Open Air findet 

bei freiem Eintritt statt. Es gelten die üblichen 
Corona-Regeln. Aktuelle Infos unter www.
kasperl-kompanie.de

Yvonne Hofmann ist die neue Kasperlfrau an 
der Seite von Otto Mayr bei der Bad Hombur-
ger Kasperl-Kompanie. Und Otto Mayrs En-
kel Elijas ist als kleiner Regisseur auch mit 
von der Partie.  Foto: Bergner

Landfrauen feiern später
Bad Homburg (hw). Vor 70 Jahren, im Früh-
jahr 1951, gründeten 15 Bäuerinnen aus Gon-
zenheim einen Landfrauenverein. Damals 
herrschte Aufbruchstimmung, auch wenn die 
Folgen des Krieges noch spürbar waren und 
viele Familien um verstorbene Angehörige 
trauerten. „Niemand hätte sich vorstellen kön-
nen, dass 70 Jahre später in Deutschland we-
gen einer Pandemie wiederum viele Men-
schen um ihre Liebsten trauern“, schreiben 
die Landfrauen.
Vor einem Jahr, Anfang März 2020, trafen 
sich die Landfrauen zum letzten Mal in größe-
rem Kreis. Seither sind auch sie zum Still-
stand gezwungen. Alle Vereinsabende, Veran-
staltungen und Ausflüge wurden abgesagt. 
Auch im Sommer vergangenen Jahres ver-
zichteten die Landfrauen auf alle Treffen aus 
Rücksicht auf die Gesundheit ihrer Mitglie-
der. Der Landfrauenverein Gonzenheim/
Ober-Eschbach hat zurzeit 80 Mitglieder, die 

ihrem Verein trotz des Stillstands die Treue 
gehalten haben. Dafür ist der Vorstand sehr 
dankbar.
Vor zehn Jahren konnte das 60-jährige Beste-
hen noch fröhlich in großem Kreis gefeiert 
werden. „Die Jubiläumsfeier für das 70-jähri-
ge Bestehen ist aufgeschoben, aber nicht auf-
gehoben. Sie wird nachgeholt werden, sobald 
die Situation es wieder zulässt“, heißt es.
Die Tradition der Osterbrunnen, die in jedem 
Jahr in Gonzenheim und Ober-Eschbach von 
den Landfrauen geschmückt werden, sollte 
nicht ausfallen. 20 Frauen, wie sonst üblich, 
konnten sich nicht treffen, um Girlanden zu 
binden. Aber Frühjahrsblumen und einige 
bunte Ostereier sollten es sein. 
Die Landfrauen hoffen, dass die Menschen 
sich freuen, wenn sie am Vereinshaus in Gon-
zenheim und am Kirchplatz in Ober-Eschbach 
vorbeikommen und die farbigen Brunnen se-
hen.

Götz Esser führt Freie Wähler
Hochtaunus (ow). Die Freie-Wähler-Kreistags-
fraktion hat sich konstituiert. Erwartungsgemäß 
wurde Götz Esser (Weilrod) einstimmig zum 
Fraktionsvorsitzenden gewählt. Unter dem Dach 
der Freien Wählergemeinschaft Hochtau-
nuskreis bekleidet er dieses Amt bereits seit 
2014. Zu seinem Stellvertreter wurde Georg 
Braun (Oberursel) gewählt. Das Amt des parla-
mentarischen Geschäftsführers wird weiterhin 
von Renzo Sechi aus Friedrichsdorf bekleitet. 
Neuer Fraktionsgeschäftsführer ist der Oberur-
seler Andreas Bernhardt, der dieses Amt von 
Isabella Grün übernimmt, die aus beruflichen 

Gründen für diese Position nicht mehr zur Ver-
fügung stand. Fraktionsvorsitzender und Spit-
zenkandidat Götz Esser zeigte sich mit dem 
Wahlergebnis und den erzielten fünf Sitzen im 
Kreistag zufrieden: „Natürlich hätten wir uns 
einen Sitz mehr gewünscht, aber die Rahmenbe-
dingungen dieser Kommunalwahlen waren 
durch die Pandemie erschwert und für viele 
Wähler haben auch bundespolitische Aspekte 
mehr eine Rolle als in normalen Zeiten gespielt.“ 
Für Gespräche mit anderen Parteien zeigte sich 
Esser offen. Es obliege den größeren Parteien im 
Kreis auf die Freien Wähler zuzugehen. 

Line Dance 
für Cowgirls
Bad Homburg (hw). Bei 
„Line Dance Only Cow-
girls“ am Mittwoch, 14. Ap-
ril, von 19 bis 20.30 Uhr 
können auch Cowboys on-
line mittanzen. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Gerne 
kann ein „Dankeschön“ ge-
spendet werden. Die Spende 
wird von Tanztrainerin Dia-
na Schramm an das Frauen-
haus in Oberursel überwie-
sen. Zu Songs wie „Hey 
Cowgirl“ und „Cowboy’s 
Sweatheart“ werden einfa-
che bis mittelschwere Coun-
try Line Dances getanzt. Die 
Stunde ist für Teilnehmer 
mit Tanz- und Bewegungser-
fahrung geeignet. Mehr Info 
und den Link zum Zoom-
Meeting gibt es im Internet 
unter www.dianaschramm.
de oder auf der Facebook-
Seite der Tanztrainerin.

Grillplatz 
bleibt geschlossen
Bad Homburg (hw). Die 
Stadt weist darauf hin, dass 
die Nutzung des Grillplatzes 
an den Buschwiesen auf-
grund der gültigen Corona-
Verordnungen nach wie vor 
untersagt ist. 

Achim Reiter 
neu bei EUTB
Hochtaunus (how). Das 
B u n d e s t e i l h a b e g e s e t z 
(BTHG) will Menschen mit 
Behinderung mehr Selbstän-
digkeit und Selbstbestim-
mung ermöglichen. Deshalb 
wurden in ganz Deutschland 
etwa 500 ergänzende unab-
hängige Teilhabeberatungs-
stellen (EUTB) eröffnet. Sie 
werden vom Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales 
gefördert. Die EUTB Hoch-
taunus mit Sitz in der Ober-
höchstadter Straße 4 in 
Oberursel besteht seit April 
2018 und berät Menschen 
mit jeder Art von Behinde-
rung sowie deren Angehöri-
ge zu allen Fragen der Teil-
habe und Rehabilitation. 
Zum 1. März hat nun ein 
Mitarbeiterwechsel stattge-
funden: Die bisherige Bera-
terin Susanne Sander hat die 
Beratungsstelle verlassen 
und ihren Lebensmittelpunkt 
nach Schleswig-Holstein 
verlagert. In Eckernförde 
wird sie mit ihrem umfang-
reichen Wissen eine neue 
EUTB aufbauen. Deshalb 
gibt es seit einem guten Mo-
nat einen neuen Mitarbeiter 
in der EUTB Hochtaunus. 
Achim Reiter ist Heilpäda-
goge und schon seit vielen 
Jahren Schwerbehinderten-
vertreter bei der IB Südwest 
gGmbH. Nähere Infos im 
Internet unter www.eutb-
hochtaunus.de, Termine 
können unter Telefon 06171-
9797519 vereinbart werden.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger !
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Lindenstr./Kalbacher Str./Jahnstr./Ober-Eschbacher Str.

Brunnenweg/In den Brühlwiesen/Am Hang

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0
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Fachbetriebe
der Region

Baudekoration
Glück GmbH
MEISTERBETRIEB

Verputz-, Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Vollwärmedämmung, Bodenbelag

Alt Burgholzhausen 29 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07- 91 89 25 / 26 · Fax 0 60 07- 91 89 27

Glück GmbH

MITARBEITER GESUCHT!

www.vogt-dachdeckermeister.de

info@vogt-dachdeckermeister.de

Bad Homburg

06172-8 12 31

Wehrheim

06081-96 58 102

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb
seit über 40 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Schlüsseldienst 

 Hochtaunus

Ihr Sicherheitsfachgeschäft im Hochtaunuskreis

Hohemarkstraße 6

61440 Oberursel

Tel.: 06171 / 2 24 04

NEUERÖFFNUNG

NEU:
2 Filialen!

Saalburgstrasse 46a

61350 Bad Homburg v.d.H

Tel.: 06172 / 2 24 04

e-mail: info@sdht.de

web: sdht.de

Ludwig Heer

Unser Service – Ihr Vorteil

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung

Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV

Saugarbeiten & Entsorgung

Vakuumtechnik & Fräsarbeiten

Kanalortung

Philipp-Reis-Straße 2
61273 Wehrheim

Tel. 06081/953260
www.vw-weicker.de

ServiceService

VERKAUF mit MEHRWERT
MEHR ALS 
IMMOBILIENMAKLER!

Dipl.Kfm.

Tel: 0177 4863920 Georg Rosenbaum

Vergleichen Sie

www.SOGERO.de

Profitieren Sie von

unserem Können.

Wir beraten Sie gerne.

RAUMAUSSTATTUNG Erich KraftIhr Fachgeschäft für schönes Wohnen · Meisterbetrieb in der 4. GenerationTeppichboden, Laminat, Parkett und KorkMaler- und TapezierarbeitenSonnenschutz und MarkisenGardinenstudio
Eigene Polsterei

Taunusstr. 25 · 61381 Friedrichsdorf · Tel. 06172 - 79694www.raumausstattung-kraft.de
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Kader des TTC OE komplett
Bad Homburg (gw). Das Management des 
TTC OE Bad Homburg hat in den vergange-
nen Wochen mit Hochdruck daran gearbeitet, 
den Kader für die Saison 2021/22 in der 1. 
Tischtennis-Bundesliga der Herren so zu ver-
stärken, dass man nicht wieder um den Klas-
senerhalt bangen muss.
Über den Verbleib durfte man sich in Ober-
Erlenbach nach der Premieren-Runde in der 
TTBL bekanntlich nur deshalb freuen, weil es 
als Folge des Corona-Lockdowns keine Ab-
steiger in die 2. Bundesliga gibt. 
Nach dem Inder Manav Vikash Thakkar, der 
am 14. April seinen 21. Geburtstag feiert und 
Nummer eins der aktuellen U21-Weltrangliste 
ist, hat der TTC OE an Ostern als fünften 
Neuzugang den talentierten Japaner Yuta Ta-
naka verpflichtet. 
Der 20-jährige Rechtshänder hatte zuletzt vor 
vier Wochen für Aufsehen gesorgt, als er in 
der Qualifikation des mit 400 000 US-Dollar 
dotierten „Star-Condender“-Turniers in Doha 
gegen Ricardo Walther in fünf Sätzen mit 3:2 
gewonnen hat. Der ehemalige deutsche Nati-
onalspieler Walther ist bekanntlich vor Kur-
zem von Borussia Düsseldorf zum Bundesli-
ga-Rivalen ASV Grünwettersbach gewech-
selt.
Tanaka, der 2017 bei der Jugend-WM mit Ja-
pan die Silbermedaille und 2018 bei den 

„Thailand Open“ den U21-Wettbewerb ge-
wonnen hat, steht in der aktuellen Weltrang-
liste auf Position 126 und damit nicht weit 
entfernt von seiner bislang besten Platzierung, 
die er im September 2019 mit Rang 117 inne-
hatte. Bei den Japan Open 2018 in Kitakyushu 
ist Tanaka schon einmal gegen Deutschlands 
Tischtennis-Legende Timo Boll angetreten. 
„Durch Tanaka können wir noch variabler 
aufstellen und sind dadurch für unsere Gegner 
in der Saison 2021/22 weitaus schwerer aus-
zurechnen“, freut sich Sven Rehde, der Sport-
liche Leiter des TTC OE, auf den Kader, in 
dem mit Lubomir Jancarik (33), Manav Vi-
kash Thakkar (20), Yuta Tanaka (20), Rares 
Sipos (20), Cedric Meissner (20), Benno Oeh-
me (21) und Tayler Fox (15) sechs U21-Spie-
ler stehen. „Hoffentlich können wir unsere 
Heimspiele ab September wieder mit Zu-
schauern im Wingert-Dome bestreiten“, setzt 
Geschäftsführer Mirko Kupfer zudem auf den 
Vorteil einer ausverkauften Halle an der Seul-
berger Straße in Ober-Erlenbach. 
Das bislang einzige Heimspiel in der TTBL 
vor Publikum hatte der TTC OE Bad Hom-
burg am 6. September 2020 gegen den TTC 
Neu-Ulm bestritten und mit 1:3 verloren. In 
den übrigen zehn Begegnungen in eigener 
Halle waren Zuschauer als Folge der Corona-
Pandemie nicht zugelassen.

Sport in Kürze
Tischtennis: Borussia Düsseldorf hat auch 
das Halbfinal-Rückspiel um die deutsche 
Meisterschaft 2021 gegen den ASV Grünwet-
tersbach mit 3:0 gewonnen und steht als erster 
Teilnehmer am Endspiel fest. Der Gegner des 
Teams um Spitzenspieler Timo Boll wird zwi-
schen dem 1. FC Saarbrücken-TT und dem 
TTF Liebherr Ochsenhausen ermittelt, wobei 
das erste Halbfinalspiel der Serie „best of 
three“ am heutigen Donnerstag um 19 Uhr in 
Saarbrücken ausgetragen wird. 
Landesportbund Hessen: Vom 19. bis zum 
23. April wird eine Ausbildung für den Er-

werb der Lizenz „Übungsleiter B Rehabilita-
tion – Sport in der Krebsnachsorge“ angebo-
ten. Anmeldungen für diesen Lehrgang nimmt 
Ivonne Jahn unter Telefon 069-6789448 ent-
gegen. 
Badminton: Der Verbandstag des Hessischen 
Badminton-Verbands wird am 29. Mai erst-
mals als Video-Konferenz stattfinden. 
Pool-Billard: Die Jahreshauptversammlung 
des Landesverbands Hessen ist auf den 18. 
April verschoben worden und soll nach Mög-
lichkeit als Präsenzveranstaltung abgehalten 
werden.  (gw)

Velte und Mayer vorne platziert
Hochtaunus (how). Der zweite Teil des 
leichtathletischen Jahresrückblicks widmet 
sich dem Sprint/Langsprint  bei den Frauen, 
der Jugend und den Schülerinnen. Hier ist das 
Geschehen im Kreis flott zusammengefasst. 
Über 100 Meter reichten Vanessa Grimm eher 
lockere 12,88 Sekunden, um die heimische 
Statistik anzuführen. Die Siebenkämpferin 
vom Königsteiner LV lieferte diese Zeit nach 
einer harten Trainingseinheit quasi mit ange-
zogener Handbremse ab. Unter normalen Be-
dingungen kann Grimm zweifelsfrei an die 
zwölf Sekunden ranlaufen, obwohl diese Dis-
tanz ja nicht zum Mehrkampf gehört. Ihre 
Bestzeit notiert hier seit 2018 bei 12,13 Se-
kunden. 
Auch Marie Biskup (TSG Wehrheim) blieb in 
dieser Saison mit 12,96 Sekunden erneut un-
ter der „13er Schallmauer“, kam damit aber 
nicht an ihre persönliche Bestmarke von 12,61 
Sekunden ran, die bereits zwei Jahre alt ist. 
Die Zeit in dieser Saison lieferte Biskup, die 
ausbildungsbedingt nur wenige Starts wahr-
nehmen konnte, bei den hessischen Meister-
schaften der älteren Frauen-Klasse ab. Ihr 
Sprinttalent stellte Biskups Team-Kollegin 
Raphaela Zali unter Beweis, die noch der 
Nachwuchsklasse W15 angehört und hier so-
lide 13,13 Sekunden auf den roten Tartanbe-
lag zauberte. Bei gleichbleibender Entwick-
lungen sollten 12er-Zeiten im nächsten Jahr 
problemlos machbar sein. Auch Amelie Velte 

(TV Dornholzhausen) gehört noch der W15 
an. Die Kurstädterin zeigte 13,38 Sekunden 
und ist zudem noch eine talentierte Mehr-
kämpferin. 
Auf der 200-Meter-Distanz gab Vanessa 
Grimm dann so richtig Gas. Am Ende des ers-
ten Siebenkampftags flog die Bundeskader-
Athletin mit hervorragenden 24,13 Sekunden 
über die Bahn. Satte 36 Jahre hatte die Re-
kordmarke von Ulrike Mühlenbein (TSG 
Oberursel) Bestand, die damals in Wetzlar 
handgestoppte 23,9 Sekunden ablieferte. 
Grimm drückte nun die Uralt-Marke am 4. 
Juli in Frankfurt auf elektronisch gestoppte 
24,13 Sekunden und ist damit in Hessen unter 
den reinen Sprinterinnen die Nummer drei. 
Lediglich winzige 0,01 Sekunden hinter Sie-
benkampf-Kollegin Carolin Schäfer (LG Ein-
tracht Frankfurt).  
Im Langsprint, also über die 400 Meter, sieht 
es im Kreis eher düster aus. Bei den Frauen 
und der U20 wagte sich keine einzige Athletin 
an diese kräftezehrende Distanz. Einzig Ma-
ren Meyer (HTG Bad Homburg) wagte bei 
den Mädels der U18 einen Ausflug auf die 
Stadionrunde. Der war nach 66,09 Sekunden 
beendet und bedeutet einen zwölften Rang in 
der Hessen-Statistik. Der Kreisrekord ist je-
doch knapp zehn Sekunden entfernt und wur-
de vor drei Jahren mit überragenden 55,40 
Sekunden von Johanna Berrens (KLV) aufge-
stellt.

18 neue Schiris warten 
auf die ersten Fußball-Spiele
Hochtaunus (gw). In gewohnt entspannter 
Atmosphäre hat am Mittwochabend die wö-
chentliche Video-Konferenz des Kreisfußball-
ausschusses Hochtaunus stattgefunden. Es 
war die erste, nachdem der Verbandsvorstand 
den Abbruch der Saison 2020/21 und die An-
nullierung sämtlicher Ergebnisse beschlossen 
hatte. 
Auch die Vertreter der Hochtaunusvereine 
hatten mit 30:1 Stimmen für den alternativlo-
sen Abbruch gestimmt, und deshalb wurde 
diesmal der Blick nach vorne gerichtet. Am 
Mittwoch durfte das einjährige Bestehen die-
ses virtuellen Angebots „gefeiert“ werden, da 
die Premiere am 1. April 2020 über die Moni-
tore gelaufen war.
„Wir hoffen, dass in absehbarer Zeit zumin-
dest wieder Freundschaftsspiele stattfinden 
können, denn unsere Neulinge brennen auf 
ihren ersten Einsatz“, gab Kreisschiedsrich-
terobmann Erdal Akemlek die Gemütsverfas-
sung jener 18 Unparteiischen wider, die den 
Neulingslehrgang 2021 erfolgreich absolviert 
haben und nun in den Startlöchern stehen, um 
die erworbenen Kenntnisse auf dem Platz um-
zusetzen.
Gleiches gilt für die 26 Personen, die unter 
der Leitung von Thorsten Picha den Theorie-
Teil der Ausbildung zum C-Lizenz-Trainer 
hinter sich gebracht haben und den Praxis-
Part nachholen werden, sobald die behördli-
chen Vorgaben dies erlauben. Bei der Jugend-
Beiratssitzung des Hessischen Fußballver-
bands in Grünberg haben 22 Teilnehmer eben-
falls für einen Abbruch der Saison 2020/21 
gestimmt – bei sechs Enthaltungen und drei 
Stimmen für die Austragung einer Halbserie 
– und sind damit ebenfalls dem HFV-Vorstand 
gefolgt.
Beim Kreisjugendwart des Hochtaunuskrei-
ses ist in den vergangenen Tagen angefragt 
worden, ob man wegen der langen Spielpause 
die Stichtage der einzelnen Altersklassen 
nicht um ein Jahr verlängern konnte. Klare 
Antwort von Dieter Rothenbücher: „Wir sind 
diesbezüglich in die Vorgaben des DFB und 
der UEFA eingebunden und haben keinerlei 
Spielraum.“ Ergo: Alle Jugendfußballer müs-

sen mit Saisonbeginn 2021/22 auch in unserer 
Region im nächsthöheren Jahrgang antreten. 
Was das wegen der Corona-Pandemie ausge-
fallene Funino-Projekt im Hochtaunuskreis 
betrifft, ist dies nur aufgeschoben worden und 
soll laut Rothenbücher in der Saison 2021/22 
auf jeden Fall in Angriff genommen werden. 
Die Vereinsvertreter des 1. FC 04 Oberursel, 
des SV Seulberg und der TSG Pfaffenwies-
bach berichteten, dass die Zeit des Lockdowns 
genutzt wurde, um die Clubhäuser zu renovie-
ren. Fertiggestellt ist inzwischen auch das 
neue Vereinsheim der SG Oberhöchstadt, und 
das soll bei einer der nächsten Rundenbespre-
chungen des Kreisfußballausschusses „einge-
weiht“ werden.

Kreisjugendwarte: Klatt und Ahlring
Hochtaunus (gw). Die außergewöhnlichen 
Umstände haben für einen neuen Rekord ge-
sorgt. An der Jugend-Vollversammlung des 
Sportkreises Hochtaunus, die wegen der be-
hördlichen Auflagen durch die Corona-Pande-
mie am Dienstagabend erstmals in der 75-jäh-
rigen Geschichte des Sportkreises als Video-
Konferenz durchgeführt wurde, haben sich 43 
Personen aus 37 Vereinen beteiligt.
„So viele sind es noch nie gewesen“, freute 
sich Kreisjugendwartin Kirsten Klatt 
(Schwimmclub Oberursel), die mit 39 Stim-
men und drei Enthaltungen für eine weitere 
Amtszeit von drei Jahren in ihrem Amt, das 
sie bereits seit 1994 bekleidet, bestätigt wur-
de. „Ich möchte aber schon jetzt darauf hin-
weisen, dass dies meine letzte Amtsperiode 
sein wird“, betonte die Lehrerin und dreifache 
Mutter, nachdem sie die Glückwünsche zu ih-
rer Wiederwahl entgegengenommen hatte.
Bereits am Dienstagabend mit großem Ap-
plaus verabschiedet wurde hingegen Kreisju-
gendwart David Faulstich (TSG Köppern), 
der 2018 gewählt worden war und wegen sei-
nes Wohnortwechsels nicht mehr kandidiert 
hatte. Zu seinem Nachfolger wählten die Ver-
sammlungs-Teilnehmer über das Internet-
Portal „votesUP!“ den 25-jährigen Marius 
Ahlring vom MTV Kronberg. Der Judo-Trai-
ner erhielt 36 Ja-Stimmen sowie eine Nein-
Stimme und vier Enthaltungen.
Zum Nachfolger von Prisca Hawlitschek 
(TSC Grün-Gelb Neu-Anspach) als Jugend-
sprecher wurde Maron Hofmann (22) aus der 
Handball-Abteilung der TuS Steinbach mit 39 
Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme und zwei 

Enthaltungen gewählt worden. Die 25-jährige 
Prisca Hawlitschek schied aus Altersgründen 
aus ihrer seitherigen Funktion als Jugendspre-
cherin zwar aus – der Amtsinhaber darf ge-
mäß den Bestimmungen des Landessport-
bunds nicht älter als 23 Jahre sein –, bleibt 
dem Vorstand jedoch als Beisitzerin auch 
künftig erhalten. Als weiterer Beisitzer konnte 
Sportstudent Patrick Thomsen (25) gewonnen 
werden, der seine bereits gesammelten Erfah-
rungen als Jugendwart der TuS Steinbach in 
sein neues Amt mit einbringt. 
Ronny Schulz, Doreen Buse, Alken Marino 
und Tim Binstadt von der Sportjugend Hessen 
sorgten für einen reibungslosen technischen 
und organisatorischen Ablauf der ersten Voll-
versammlung im virtuellen Raum. Den Rück-
blick auf die zurückliegende Amtszeit seit 2018 
dokumentierte Klatt mit beeindruckenden Fo-
tos von den zahlreichen Ausflügen, Fortbildun-
gen, Erlebniscamps und übrigen Veranstaltun-
gen. „In Erinnerung geblieben ist mir vor allem 
ein Abend im Rahmen eines Feriencamps, bei 
dem zwei jugendliche Flüchtlinge ihre persön-
lichen Erlebnisse geschildert haben. Da sind 
bei vielen in der Gruppe Tränen geflossen!“
Die Integration sowie die Unterstützung von 
sozial benachteiligten Jugendlichen hat sich 
der Sportjugend-Vorstand im Hochtaunuskreis 
auch bei der Planung für kommende Aktivitä-
ten auf seine Fahnen geschrieben. Dazu gehö-
ren in diesem Jahr ein weiteres Abenteuer- und 
Erlebniscamp am Alfsee (Niedersachen) über 
Fronleichnam vom 3. bis zum 6. Juni sowie ein 
Erlebnistag im Sportpark Kelkheim und ein 
Ausflug zum Europapark in Rust.

Kreisschiedsrichterobmann Erdal Akemlek freut 
sich über 18 neue Unparteiische. Foto: gw

Falcons nach Spielausfall 
am Sonntag gegen Towers
Bad Homburg (gw). Am Karfreitag um 21.21 
Uhr hat Team-Managerin Liz Rhein die Nach-
richt übermittelt: In der 2. Toyota Basketball-
Bundesliga der Damen ist die für Ostersams-
tag geplante Partie zwischen den Falcons Bad 
Homburg und dem ASC Theresianum Mainz 
kurzfristig abgesagt worden. 
Grund war der positive Corona-Schnelltest 
bei einer Spielerin aus dem Kader des ASC 
Theresianum, durch den die gesamte Mann-
schaft den behördlichen Auflagen zufolge mit 
sofortiger Wirkung in Quarantäne musste. 
Dadurch sind auch das für den Ostermontag 
geplante Heimspiel der Mainzerinnen gegen 
Jahn München sowie die Auswärtsbegegnung 
bei den Rhein-Main Baskets am kommenden 
Samstag in Hofheim gestrichen worden. Die 
Rhein-Main Baskets hatten über Ostern eben-
falls spielfrei, weil auch bei ihnen am Grün-
donnerstag bei einer Spielerin der Corona-
Schnelltest positiv ausgefallen war und des-
halb die Nachhol-Partie gegen die BSG Bas-
ket Ludwigsburg ausfallen musste. 
Am kommenden Sonntag steht für die Fal-
cons Bad Homburg das nächste Heimspiel in 
der 2. Toyota Basketball-Bundesliga der Da-
men im Terminplan: Um 16.30 Uhr soll der 
Tabellensiebte TSV Towers Speyer/Schiffer-
stadt im Primodeus-Park der Gegner sein.  
Findet diese Partie statt, ist Ana-Maria Kam-
mer wieder dabei und wahrscheinlich auch 

Nerea Garmendia-Odroziola, die in der Spiel-
pause über Ostern Gelegenheit hatte, ihre Ver-
letzung am linken Ellenbogen auszukurieren.

Von der Absage der Partie der Falcons gegen 
den ASC Theresianum Mainz erfahren Liz Rhein 
(l.) und Michael Betz aus dem Abteilungsvor-
stand der HTG per WhatsApp. Foto: gw
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Madina liest sich zum Bezirksentscheid
Madina Karim, Schülerin der Klasse 6n des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums (KFG), konn-
te sich im diesjährigen Kreisentscheid des Vor-
lesewettbewerbs des Deutschen Buchhandels 
gegen ihre Konkurrenz aus dem Hochtau-
nuskreis durchsetzen. Nachdem die Sechst-
klässlerin bereits den Klassen- und den Schul-
entscheid gewonnen hatte, überzeugte sie nun 
auch die Jury auf der nächsthöheren Ebene. 
Coronabedingt konnte der Kreisentscheid nicht 
als Präsenzveranstaltung stattfinden. Die teil-
nehmenden Schulsieger sollten stattdessen ih-
ren Vorlesebeitrag aufzeichnen und der Jury als 
Video einreichen. Bis Mitte Februar konnten 
die Schulsieger eine dreiminütige Vorlesepas-
sage per Smartphone, Tablet oder sonstiger 
Kamera aufzeichnen und mittels eines persön-
lichen Zugangslinks hochladen. Dabei musste 
aus einem anderen Buch als beim Schulent-
scheid vorgelesen werden. Madinas Wahl fiel 
auf den Fantasyroman „Die Wunderfabrik“ 
von Stefanie Gerstenberger, dessen Handlung 
sie in etwa zwei Minuten grob umriss, um dann 
ihre Lieblingsstelle zu lesen. Die Jury achtet 
dabei auf die Lesetechnik, also flüssiges Lesen, 
deutliche Aussprache, sinnvolle Betonung und 
richtiges Tempo. Auch die Interpretation war 
ein Kriterium. Ebenso spielte die Textstellen-
auswahl eine Rolle. Als Anerkennung für ihre 
Leistung wurde ihr eine Urkunde und ein 

Buchpreis zugeschickt. Mittlerweile bereitet 
sich Madina aber schon auf den Bezirksent-
scheid vor, für den das nächste Vorlesevideo im 
April eingereicht werden muss. Die ganze 
Schulgemeinde des KFG gratuliert ihr zu die-
ser tollen Leistung und wünscht ihr auch in der 
nächsten Runde, in der sie den Hochtau-
nuskreis vertritt, viel Erfolg!  Foto: KFG

Ein Besuch im „Café Digital“
Hochtaunus (how). Die Katholische Erwach-
senenbildung Hochtaunus (KEB) lädt ins 
„Café Digital“ ein. Ab Mittwoch, 14. April, 
starten die Online-Treffen, an die Gäste mitei-
nander plaudern und sich gemeinsam erinnern 
wollen. Im „Café Digital“ dreht sich nämlich 
jetzt im Frühjahr alles um Biografiearbeit – 
mit einem ausgewogenen Überblick über The-
men und Methoden der angewandten Erinne-
rungsarbeit. Jedes Treffen beginnt mit einer 
kurzen Bewegungseinheit. Anschließend führt 
ein Impuls in das jeweilige Tagesthema ein. 
Mit praktischen Übungen und im persönli-
chen Austausch wenden sich die Besucher 
konkret den individuellen Erinnerungen zu. 
Nach der abschließenden Entspannungsrunde 
gibt es noch weiterführende Informationen, 
um die Arbeit an der Lebensgeschichte zeit- 
unabhängig und individuell vertiefen zu kön-
nen.
Der Aufenthalt im „Café Digital“ dauert et-
was länger als eine Stunde. Ganz wie beim 
„echten“ Kaffeehausbesuch hängt es davon 

ab, was besprochen wird. Für weitere vier 
Treffen stehen Themen wie beispielsweise 
„Wie will ich im Gedächtnis bleiben?“ oder 
auch „Reisen mit leichtem Gepäck – die Ord-
nung meiner Dinge“ auf dem Programm.
Gastgeberin ist Birgit Wehner von der KEB, 
die Referentinnen sind Kerstin Frei und Hen-
riette Sagmeister.
Insgesamt gibt es fünf aufeinanderfolgende 
Termine jeweils mittwochs von 18 bis 19 Uhr. 
Anmeldung per E-Mail an keb.hochtaunus@
bistumlimburg.de bis Montag, 12. April. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Es wird das Video-
konferenztool „Zoom“ (https://zoom.us) ein-
gesetzt. Benötigt wird eine stabile Internet-
Verbindung und eine (integrierte) Kamera an 
PC, Laptop, Tablet oder Smartphone. Bei An-
meldung gibt es einen Link zur Veranstaltung 
und eine kurze Schritt-für-Schritt-Anleitung, 
um ins „Café Digital“ eintreten zu können. 
Außerdem werden Papier, (Farb-)Stifte und 
größere Blätter zum gestalterischen Arbeiten 
benötigt.

Gottesdienst für
frühverstorbene Kinder
Bad Homburg (hw). Der Tod von Kindern, 
auch der frühe Tod während der Schwanger-
schaft löst schweres Leid aus, und ist für viele 
Eltern nur sehr schwer zu begreifen und zu 
bewältigen. Selten finden sich Möglichkeiten, 
der Trauer angemessenen Ausdruck zu verlei-
hen. Doch Trauer kann heilende Kräfte frei-
setzen. Katholische und evangelische Seelsor-
ger aus Bad Homburg gestalten deshalb in 
Zusammenarbeit mit der Initiative Regenbo-
gen „Glücklose Schwangerschaft“ seit eini-
gen Jahren einen Abschiedsgottesdienst für 
frühverstorbene Kinder und deren Familien. 
Der nächste Gottesdienst findet am Freitag, 
16. April, um 15 Uhr auf dem Waldfriedhof 
Bad Homburg , Friedberger Straße (Trauer-
halle), statt. Eingeladen sind alle Eltern, die 
ein Kind verloren haben, und alle Angehöri-
gen und Freunde, die mit ihnen trauern. Der 
Gottesdienst wird geleitet von Pfarrerin Mar-
git Bonnet und Pastoralreferentin Christine 
Walter-Klix.

Zunächst keine Kultur 
am Wasserweibchen 
Bad Homburg (hw). Bis auf weiteres wird 
davon abgesehen, zu „Kultur rund um das 
Wasserweibchen“ einzuladen. Das Gasthaus 
mit Genuss und Tradition, welches am Oster-
montag, 2. April 1866 eröffnete, ist bis auf 
Weiteres geschlossen. Es bleibt zu hoffen, 
dass zumindest die Außengastronomie bald 
wieder öffnen darf. Während der Vorstand des 
Kuratoriums Bad Homburger Schloss ein-
stimmig beschlossen hat, das Weihnachtskon-
zert mit dem Südwestdeutschen Kammeror-
chester in Zusammenarbeit mit Herrn K. W. 
Joerg, Bad Homburger Schlosskonzerte, auf 
Mitte Dezember 2022 zu verschieben, hat der 
Vorstand der Operette Möriken-Wildegg be-
schlossen, die Inszenierung der ‚Nacht in Ve-
nedig‘ im Herbst 2021 abzusagen und auf den 
Herbst 2023 zu verschieben. Der Vorstand des 
Vereins der Sommeroper Selzach hat zusam-
men mit dem Leitungsteam hingegen ent-
schieden, den auf Sommer 2021 verschobe-
nen „Don Carlos“ definitiv abzusagen. 

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 11. April
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 10. April
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 11. April
Kindergottesdienst to go aus der Kiste

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 11. April
9.45 Uhr Gottesdienst (Trebeljahr)

Sonntag, 11. April
Kein Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr Videogottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 11. April
9.45 Uhr Gottesdienst (Deckert)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 11. April
Sonntagsclips unter vimeo.com/kirchenge-
meindeseulberg und im Internet

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr Gottesdienst per Livestream unter 
www.live.emkfd.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr Wortgottesfeier bei gutem Wetter im 
Pfarrgarten hinter der Kirche

Wir vermissen 

Peter Nöske
verstorben seit dem 22.02.2021. 

Er war immer bereit für gute 
Gespräche und Zusammensein 
im Sinne von „Carpe Diem“.

Er fi ndet seine letzte Ruhe seit dem 31.03.2021 an der Seite 
seiner geliebten Frau in seiner Heimat Einbeck.

Der Freundeskreis HG
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 11. April
Kapelle ist zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 10. April
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 11. April
10.30 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 11. April
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Sartorius)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Fontanive)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 11. April
9 Uhr Heilige Messe

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 11. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 11. April
11 Uhr Eucharistiefeier

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 11. April
10-11 Uhr Kirche für stille Andacht geöffnet

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr offene Kirche

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr Gottesdienst,
alternativ per Webstream

Sonntag, 11. April
10 Uhr Videogottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 11. April
10-17 Uhr, Kirche geöffnet, 
jedoch kein Gottesdienst

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: ev.kirche.gonzenheim@arcor.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr Gottesdienst (Synek)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr Gottesdienst 

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 10. April
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 11. April
10.30 Uhr Eucharistiefeier der 
kroatischen Gemeinde

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Sonntag, 11. April
11 Uhr Eucharistiefeier

WAS UNS BEWEGT? 
DER MENSCH. 
PERSÖNLICHE
BERATUNG IN
SCHWEREN STUNDEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

PIETÄTEN✝
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Vom Elterntaxi auf das Fahrrad umsteigen
Hochtaunus (nl). Für neun Schulen im 
Hochtaunuskreis liegen offiziell Schulmobili-
tätspläne vor, die unter fachlicher Begleitung 
im Rahmen des hessischen Beratungs- und 
Qualifizierungsprogramms „Besser zur Schu-
le“ erarbeitet wurden. 
Rund ein Jahr Arbeit steckt in den fertigge-
stellten Schulmobilitätsplänen, die nun ge-
meinsam von der Gesellschaft für integriertes 
Verkehrs- und Mobilitätsmanagement (ivm) 
als Fachzentrum Schulisches Mobilitätsma-
nagement und der Arbeitsgemeinschaft 
Nahmobilität Hessen (AGNH) offiziell an die 
Schulen und den Hochtaunuskreis als Schul-
träger übergeben wurden. Damit machen das 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasium, die Hum-
boldtschule und die Hölderlin-Schule in Bad 
Homburg, die Christian-Wirth-Schule in 
Usingen, das Taunusgymnasium in König-
stein, die Grundschule Reifenberg in Schmit-
ten, die Grundschule im Weiltal in Weilrod, 
die Grundschule Köppern in Friedrichsdorf 
und die Phorms Schule Frankfurt am Taunus 
Campus in Steinbach einen wichtigen Schritt 

in Richtung sichere und selbstständige Mobi-
lität ihrer Schüler. 
„Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass Kin-
der und Jugendliche sicher und eigenständig 
unterwegs sein können. Hierfür braucht es 
eine adäquate und sichere Verkehrsinfrastruk-
tur, aber auch ein gutes schulisches Angebot 
zur Mobilitätsbildung und Verkehrserzie-
hung“, erläutert Landrat Ulrich Krebs die 
Motivation des Kreises, sich aktiv an dem 
hessenweiten Beratungsprogramm zu beteili-
gen. „Auch die Eltern sind gefordert, ihre 
Kinder selbstständig gehen oder fahren zu 
lassen.“
Es sind rund 600 Schüler, die jeweils die bei-
den Gymnasien der Stadt Bad Homburg mor-
gens zur ersten Schulstunde mit dem Fahrrad 
anfahren. Da stellt sich die Frage: Wie kann 
dieser Weg dorthin sicher gestaltet werden? 
Denn es gilt dabei auch, Elterntaxis so gut 
wie möglich zu vermeiden. Sind es an den 
beiden weiterführenden Schulen exempla-
risch nur etwa zehn Prozent der Schüler, die 
von einem Elternteil gebracht werden, so lie-

gen die Durchschnittwerte bei den hiesigen 
Grundschulen bei bis zu 42 Prozent. Das 
heißt: Beinahe jeder zweite Schüler wird mit 
dem Auto zur Schule gebracht. All das wäre 
kein so großes Problem, wenn sich der Hol- 
und Bringservice auf den Tag verteilen wür-
de. Doch so ist es nicht. Gilt doch Schulbe-
ginn und Schulende für alle gleichermaßen. 
(Verkehrs-)Chaos ist angesagt. Alle sind mor-
gens im Stress. Alle wollen pünktlich sein. 
Doch für diesen Andrang ist kein Platz auf 
den Straßen der Stadt und den Plätzen vor der 
Schule. 
Wie wichtig es ist, das Fahrradfahren als Un-
terrichtsthema in den Fokus zu rücken, zeigte 
sich – durchaus repräsentativ – an der Grund-
schule im Weiltal. Viele schulpflichtige Kin-
der fühlen sich unsicher auf einem Zweirad, 
geschweige denn in der Lage, allein, ohne 
elterlichen Beistand den Weg zur Schule auf 
ich zu nehmen. Hier greift die Schule unter-
stützend ein. Radfahrtraining und Sicher-
heitschecks stehen fortan auf dem Lehrplan.
Doch wie gelingt es dem Landkreis, auf soli-

de Zahlen, Daten und Fakten für ein Konzept 
zurückzugreifen, das einen reibungslosen und 
sicheren Schulweg garantiert? Ein weiteres 
Augenmerk liegt dabei schließlich auch auf 
den Buslinien, den Schulanbindungen des öf-
fentlichen Verkehrs. Gerade wenn Schüler 
weniger zentral wohnen und in die Schule 
gelangen sollen, müssen sie oft komplizierte 
Umsteigemöglichkeiten nutzen und sind mit-
unter zwei Stunden auf den Beinen, bis sie 
pünktlich morgens in der Schule ankommen. 
Auch hier gibt es Änderungsbedarf. 
Die dafür nötige „Vernetzung von Schule und 
Kommune“ bietet die ivm GmbH an. Sie steht 
für die Förderung eines integrierten Verkehrs- 
und Mobilitätsmanagements in der Region 
Frankfurt RheinMain. Valide Erkenntnisse 
entstehen vorrangig durch Schulbefragungen, 
bei denen in erster Linie die Bedürfnisse der 
Schüler betrachtet werden, die Kooperation 
mit Schulträgern ist von Belang sowie Orts-
begehungen und ein ausgearbeitetes Bera-
tungsprogramm, das allen Schulen im Hoch-
taunus kostenfrei zur Verfügung steht.

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung. DM, Euro, Schilling und weite-
re. Auch umfangreich.
 Tel. 0162/5319587

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ich kaufe u. zahle Höchstpreise
Pelze, Nerze aller Art, alte Nähma-
schinen, Porzellan, Münzen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perlen, Kleider, 
Eisenbahnen, Zinn, Kroko/Leder-Ta-
schen, Schreibmaschinen, Mes-
sing, Figuren, Taschenuhren, Teppi-
che, Silber/Alt/Bruch- u. Zahngold, 
Goldschmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

!! Ankauf Alte Möbel !!! Suche: Mö-
bel, Porzellan, Kristall, Schreib/Näh-
maschinen, Wand/Standuhren jegli-
cher Art, Tischdecken, Trachtenmo-
de, Gardinen u.v.m. seriöse Kaufab-
wicklung Angela Pohl. Ich bitte um 
Anruf danke Tel. +49 177/2057419

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort  100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06722/9381471

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

AUTOMARKT

Verkaufe VW Polo, weiß, 1.6 TDI 
SCR Highline, EZ 11/18, 95 PS, 
13800km, Apple Car Play.
 Tel. 0173/3202100

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Duplex-Stellplatz (oben) ab so-
fort frei! HG, Kaiser-Friedr.-Prom., 
Nähe Steigenberger Hotel. Max. 
Fahrzeugmaße: Länge 5000 mm/
Breite (ohne Au-Spiegel) 1900 mm/
Höhe 1500 mm/Gewicht 2000 kg - 
keine Kombifahrzeuge. Miete mtl. 
50,- €.  Tel. 0173/6731232

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 Sommerreifen auf Alufelge, 17 
Zoll, 4 Loch, 215/45/17/ 87V/ET 44, 
2 Reifen neuwertig, VB 250,-€.
 Tel. 0171/3834818

KENNENLERNEN

Wer hat Lust mit sympathischer, 
naturverbundener Singlefrau (57) 
den Taunus  zu erobern? Bitte mel-
den unter
 E-Mail: gluecksfee63@gmx.de

Suche einen neuen guten Freund 
(oder Freundin) zum Radfahren 
(Rennrad oder Normal), Roller fah-
ren, Wandern, Ausgehen, Reden, 
Lachen. Ich bin 58, studiert, verh, 
aus Friedrichsdorf.
 E-Mail: johannes.zzz@freenet.de

PARTNERSCHAFT

Frisch verliebt i. d. Frühling gehen, 
bin ein einfühlsamer Mann, 59, 1,82 
m und suche liebe, zärtliche Frau f. 
gemeins. Zukunft, m. Foto wäre nett. 
 Chiffre OW 1304

Ich bin Ihr Glück. Gentleman mit  
Herz, Hirn, Humor (54 J., attraktiv)  
sucht eine großzügige, solvente und 
fi nanziell unabhängige Dame (gern 
älter) für ein Leben in Vertrauen, 
Glück, Liebe voller Lebensfreude.
 E-Mail: harmonie2077@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Doris, 61 J., mit schöner fraul. Figur,
suche nach einiger Zeit des Alleinseins wie-
der e. lieben Mann, für den ich ganz Frau
sein darf. Bin Gartenfee u. Küchenwunder,
eine sichere Autofahrerin, mag Zärtlichkeiten
u. gemütl. Fernsehabende. Melde Dich üb.
pv, dann sind wir bald nicht mehr allein.
Tel. 0152-24910120

Marion, 65 J., schöne ruhige Witwe, 
bin gepflegt u. jugendlich. Ich suche üb. 
pv e. lieben Partner für e. feste Partner-
schaft – auch bis 80 J., bin gel. Stations-
schwester, zuletzt in der Altenpflege tätig, 
habe ein Auto u. möchte für e. Mann da 
sein und wieder liebevolle Nähe spüren. 
Bei ernstgemeintem Interesse bitte Anruf
Tel. 0160 – 97541357

➤ Waltraud, 70 J., mit schöner weibl. 
Figur, seit üb. 1 J. verwitwet. Ich fahre gerne
Auto, mag gemütl. Fernsehabende, bin eine
begeisterte Köchin, liebe alles was wächst,
blüht u. gedeiht. Finde ich noch einmal e.
lieben Mann, dem ich vertrauen kann? Rufen
Sie üb. pv an, ich wäre Ihnen eine treue,
liebev. Partnerin. Tel. 0162-7939564

Luise, 75 Jahre, hübsche Witwe hier 
aus d. Region, bin sauber, ordentlich, 
liebe alles Schöne und möchte der 
Einsamkeit ein Ende bereiten. Ich bin 
eine gute Hausfrau u. Köchin, suche 
einen guten Mann üb. pv (Alter egal), 
bei getrenntem oder gemeinsamen 
Wohnen. Darf ich Sie mit meinem Auto 
besuchen? Sie erreichen mich über
Tel. 0157 – 75069425     

➤ Else, 78 J., äußerl. u. auch im Her-
zen jung geblieb., bescheiden, hilfsbereit,
Natur- u. Gartenfreundin. Seit mein Mann
verstorben ist, bin ich sehr einsam. Gibt es
e. aufricht. Mann, der es mit mir versuchen
möchte? Wichtig ist, dass Sie auch ehrlich
sind. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

Hallo, ich möchte mich kurz vorstellen. HEIDI,
ich bin 71 Jahre jung und 169 cm groß,
verwitwet, eine ganz normale Frau, nicht
reich – nicht arm, nicht hübsch – nicht häss-
lich, habe eine ganz normale kleine Miets-
wohnung hier in der Umgebung und wäre
umzugsbereit. Möglicherweise haben Sie ge-
rade etwas Angst wegen der „Corona-Krise“,
weil sich jeder in seinem Haus verkriecht
und neue Kontakte scheut. So sehr ich Ver-
ständnis dafür habe: Mir geht es nicht so.
Außerdem sehe ich es perspektivisch: Man
kann ja auch erst mal telefonieren, und
bis man sich trifft, hat sich der Spuk (hof-
fentlich) wieder verflüchtigt. Ich bleibe ein
optimistischer Mensch, es gibt Schnelltests
und in ein paar Wochen sind wir geimpft. In
diesem Sinne: Falls Sie Interesse haben (Ihr
Alter ist egal, wenn im Herzen jung), mich
kennenzulernen, rufen Sie an: pv tel. 0175
- 707 88 22 Mit freundlichen Grüßen, Heidi

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Liebevolle & erfahrene Kinder- 
betreuung zur Unterstützung in 
Kronberg gesucht. 3 x pro Woche/ 
14:30-16:30. Kind 3 Monate alt. Bei
Interesse bitte melden.
 Tel. 0176/64993181

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Naturfreund sucht Waldgrund-
stück (kein Bauerwartungsland/
nicht in Stadtnähe) im Taunus. Mit 
Hütte zur Pacht/Kauf. 
 Tel. 0170/5356359

Junge Familie mit Kind (3 J.) sucht 
Garten in u. um Oberhöchstadt, zur 
Miete. Zustand Garten egal, scheu-
en keine Arbeit u. Zeit. Gerne alles 
anbieten. Mail:  sven360@web.de
 Tel. 0151/61952515

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Von Privat: suche Einfamilienhaus, 
Doppelhaus oder Reihenhaus zum 
Kauf. Tel. 0160/2576591

Suche für Mama, Papa und für 
mich (1J) ein EH/DHH/ETW zum 
Kauf.  Tel. 0176/97318918

Vierköpfi ge Oberurseler Familie
sucht Haus/ Wohnung mit Garten 
ab 120 m²/ 4 Zimmer zum Kauf im 
Vordertaunus. Wir freuen uns über 
jeden Hinweis und Kontakt unter
 Tel. 0177/4150939

Suche zum Kauf Grundstück mit 
Halle für Werkstatt (ca. 250 m²) in 
Oberursel oder näherer Umgebung 
(Eschborn bis Friedrichsdorf).
 Tel. 06171/580059

Probleme o. Frust mit der eigenen 
Immobilie? Mieter, Reparaturstau, 
hohe Kosten, Haus zu groß gewor-
den usw. Ich nehme Ihnen Ihre Sor-
gen gerne ab! Bitte kontaktieren Sie 
mich unverbindlich.
 Tel. 0176/41461556
 E-Mail: riedberger.haus©gmail.com

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Junge, solvente, 3-köpfi ge Familie 
sucht langfristiges Zuhause mit 
Garten, ab 4 Zi., bis EUR 2200,- 
KM.  Mobil: 0151/28051916 
 Mail: zuhause_im_taunus@web.de

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Mit Schlagzeilen 
erobert man Leser.
Mit Informationen 
behält man sie.
 Lord Alfred Northcliffe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Eigentumswohnung gesucht. 
+/- 3 Zimmer. Nur Kelkheim 1. 
 Tel. 0160/7930799

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2-3 Bauplätze und 1 Haus im Tau-
nus, 25 Min bis Oberursel/ Bad 
Homburg, 5 Min zu Fuß bis zum See 
für 240.000,- €.  Tel. 0157/52990203

MIETGESUCHE

Wegen Eigenbedarfskündigung
Ende Juni 2021, suchen mein 20 
jähriger Sohn und ich, beide gebür-
tige Bad Homburger im sicheren 
Angestelltenverhältnis, und ein gut 
erzogener älterer kleiner Hund ein 
Haus ab 130 m² oder 5-Zimmer-
wohnung im EG mit Terrasse, in gu-
ter Lage in/bei Bad Homburg mit 
mind. 1-2 Stellplätzen, bis 2400,- € 
netto. Ein Raum sollte für meine zu-
sätzliche freiberufl iche Tätigkeit im 
Heilberuf zur Verfügung stehen. 
Laut Paragraph 18 des Einkom-
menssteuergesetzes stellt diese 
Freiberufl ichkeit im Heilberuf kein 
Gewerbe dar, bedarf lediglich einer 
Steuernummer, ist somit Finanzamt 
geprüft. Beim Bauamt ist nur eine 
formlose unverbindliche Anzeige 
zur Nutzungsänderung für 1-2 Räu-
me nötig.
 E-Mail: physio-in-vita@web.de

Suche eine Garage/Tiefgaragen
Parkplatz oder Stellplatz, langfristig 
zur Miete in Steinbach/Ts., Nähe im 
Wingertsgrund.  Tel. 0170/4031579

Akademikerin sucht zum 01.05./ 
01.06. ruhige, gepfl egte 2-3 Zi.- 
Wohnung, kein EG/DG, in Bad So-
den/ näherer Umkreis mit EBK, Ta-
geslichtbad, Balkon u. Stellplatz.
 Tel. 0151/24156121

Rentnerin sucht 1 ½ - 2 Zi. Woh-
nung in Bad Homburg oder Umge-
bung. Bitte ohne Möblierung.
 Tel. 06172/451237

Suche 1-Zimmerwohnung in 
Friedrichsdorf-Seulberg, gerne 
möbliert, in S-Bahn-Nähe. Zahle bis 
400,- € warm ab sofort.
 Tel. 06172/777418

Nette kleine Familie sucht 4-Zi.- 
Wohnung oder Haus in Kelkheim- 
Münster. Max.1.500,- Euro Warm-
miete. Beide Elternteile in unbefri. 
Festanstellung.Wir freuen uns über 
Ihren Anruf!  Tel. 0173/7113423

Suche kleine Wohnung für mich 
und meinen kleinen Hund. Parterre 
oder Souterrain. 
 Tel. 0179/1411775

VERMIETUNG

Oberursel, ohne Makler, 2-Zi- 
Whg., ca 55m², Küche, Bad, Bal-
kon, 3 OG., ab 1. Juni zu vermieten, 
optimales Umfeld, U-Bahn, Bus, 
Ärzte, Supermarkt, Kita, Natur, Mie-
te 570,-€ + 180,- € Nebenkosten + 
Kaution, Einkommensnachweis er-
forderlich.  Tel. 06171/55636

1-ZKB, Oberursel, teilmöbl. U3/ 
A661 Nähe, 420,- € warm/Kt. Nur an 
Wochenendpendler.
 Tel. 06171/21119

Oberursel-OT WK, Whg zu vermie-
ten. Frei ab. 1.6.2021, ca. 75 m², 
1.OG 2 1/2 Zi , Kü, Bad, WC extra, 
gr. Diele, Keller, KFZ-Stellpl., Garte-
mitben., Haustiere erlaubt. Ideal f. 
Paare. KM 850 € + NK 250 €. Inter-
essierte melden sich unter
 Tel. 0174/3031630

Bad Homburg, ruhig, zentral, 3 ZK-
BB 72m², 1.OG, ab 01.05.21, KM 
700,-€, NK 200,-€ , KT 3 MM.
 Tel. 0160/5998261

4-Zi.-DG-Whg. in Oberursel, kein 
Balkon, Garten, Autoabstellplatz, 
850,- € KM + NK + K. Ab sofort.
 Tel. 0176/45705321

Liebevoll renoviertes Haus über 2 
Etagen, 4 Zimmer, Küche mit Ess-
bereich, kleines Duschbad, großes 
Wannenbad, mit Stellplatz an NR, 
ohne Haustiere zu vermieten. Kalt-
miete 850,- € plus NK, ab 18 Uhr,  
 Tel. 0173/3242122

Königstein Dachstudio, Neubau 
22 m2 1AA Lage, Büro/Archiv 10 m2, 
Dachterrasse, 295,- € warm Miete + 
3 MM. Kaution. Frei ab sofort.
 Tel. 0157/50108519

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Mathematik in Coronazeit benö-
tigt meistens prof. Hilfestellung. 
Lehrerin (i.Dienst) erteilt Einzelunter-
richt – auch in den Ferien – inkl. 
Fehleranalyse.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse in Latein in den Feri-
en und danach helfen, hinderliche 
Lücken zu schließen. Lehrkraft hilft 
bei Grammatik und Übersetzungen. 
 Tel. 0162/3360685

Erfolge in der Schule! Deine Kinder 
verstehen das von Lehrern vermit-
telte Wissen nicht? Lernen mit rich-
tigem Mindset. 
E-Mail: nachhilfe.spelten@gmail.com

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Hilfe beim Sauber-
machen gesucht, bei privat, Oberur-
sel, ca.15h/mtl., Anmeldung not-
wendig  Chriffre OW 1401

Familie in Friedrichsdorf sucht
Putzhilfe: * 14-tägig für je 5 Std. * 
wochentags * Nur auf Minijob-Ba-
sis. (bevorzugt per Whatsapp/SMS) 
 Tel. 0175/2402393

Putzhilfe gesucht. Junge Famile in 
KH-Fischbach sucht zuverl. Hilfe, 
ca. 3h/Woche, auf Mini-Job-Basis 
oder Rechnung. Tel. 0152/22877945

STELLENGESUCHE

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Putzfrau sucht Arbeit zum Bügeln. 
Gerne auch Büros u. Treppenhäuser 
reinigen in Kronberg und Oberursel. 
 Tel. 0157/38136689

Moderner Innenausbau: Trocken-
bau (Zwischenwände), Innenputz/
Tapeten, Bodenbeläge, Maler-/ Ta-
pezierarbeiten.  Tel. 0176/23690725

Männliche Putzkraft mit Erfahrung 
sucht Stelle. Erledige auch auf 
Wunsch zusätzliche Reinigungsar-
beit.  Tel. 0152/18919333

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866 

Übernehme Lebensmitteleinkäufe
für Senioren. Vertrauensvolle Ab-
wicklung.  Tel. 0176/97318918

Reinigungskraft mit Erfahrung
bietet Büroreinigung und hauswirt-
schaftliche Unterstützung. Zuver-
lässig und auf Rechnung.
 Tel. 0159/06123692

Professionelle Fensterreinigung. 
Zuverlässig und auf Rechnung.
 Tel. 0159/06123692

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg, Kronberg.
 Tel. 0176/20962990

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Maler: Wohnungen, Häuser, Fas-
saden,  Tel. 0157/39788972

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Bäume, Sträucher schneiden, fäl-
len, Heckenschnitt, Rasen anlegen, 
Rollrasen, Vertikutieren, Steinbau, 
Zaunbau, Dauerpfl ege.
 Tel. 06195/3906

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Tockenbau, Laminat und Fliesen le-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ra-
sen mähen, Hecken schneiden,  
Laub kehren, vertikutieren u.v.m.
 Tel. 0172/9823631

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasen mähen, Vertikutieren, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

RUND UMS TIER

Zuverlässige Freizeitreiterin sucht 
Reitbeteiligung auf Verlasspferd. 
Oberursel, HG, Friedrichsdorf u. 
Umgebung.
 E-Mail: simascha@freenet.de

UNTERRICHT

Mathematik in Coronazeit benö-
tigt meistens prof. Hilfestellung. 
Lehrerin (i.Dienst) erteilt Einzelunter-
richt – auch in den Ferien – inkl. 
Fehleranalyse.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse in Latein in den Feri-
en und danach helfen, hinderliche 
Lücken zu schließen. Lehrkraft hilft 
bei Grammatik und Übersetzungen. 
 Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Verk. Damen E-Bike Saxonette
Comfort Plus 3.0, neuwertig, 28 
Zoll, RH 45, Rücktritt, NP 1669,- € 
für 1150,- €. Rechnung und Garan-
tie liegen vor.  Tel. 06172/3022207

Pelzmantel (Bisam) Gr. 42, Persia-
nerjacke, Gr. 42, ¾ lang, je 150,- €.  
 Tel. 06172/453535

Hi-Fi-Lautsprecherboxen LK4100, 
(1971-1974) Elac Kiel, gut erh., 4 
Lautspr., 3 Wege / pr. Box, Holz-
geh., 650x350x205mm, Pr. VB.
 Tel. 06196/22035

Herren Touren Fahrrad, Shimano 
Deore LX-24, Alu poliert, VB Euro 
300,-  Tel. 06195/74116

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Garagenfl ohmarkt im Gartenfeld, 
Bad Homburg, Endhaltestelle Busli-
nie 4, Garagenplatz. Trödel, Wä-
sche, Geschirr etc. aus Haushalts-
aufl ösung. Samstag, 10.4. und 
24.4., von 14 - 18 Uhr. Abstand/
Maske!

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Fahrradergometer Crane Sports
Typ MD 4158 gebraucht, funktions-
bereit kann auch anderes Fabrikat/
Typ sein.  Tel. 06174/935109

Mit Werbung 
erfolgreich zum Ziel …

Wer, wo, was, 
wann?

 Wenn Sie mit Ihrer privaten 
Kleinanzeige große Wirkung 

erzielen möchten, erscheinen 
Sie hier genau richtig: 
über 100.000 mal im 

kompletten Hochtaunus kreis – 
jeden Donnerstag.

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Wer’s wissen will, 
liest uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Mobil im Hochtaunuskreis 
gegen das Coronavirus
Hochtaunus (gt). Ende Dezember haben die 
mobilen Impfteams im Hochtaunuskreis da-
mit begonnen, Alten- und Pflegeheime im 
Kreis zu besuchen und die Bewohner und 
Mitarbeiter gegen Covid-19 zu impfen. Insge-
samt sind nach Angaben des stellvertretenden 
ärztlichen Leiters des Impfzentrums Bad 
Homburg, Peter Oldorf, vier mobile Impf-
teams im Einsatz.
Morgens um 7.30 Uhr treffen sich die Teams 
am Impfzentrum, wo jedes Mitglied mit ei-
nem Schnelltest auf den Coronavirus getestet 
wird, bevor er das Impfzentrum wieder ver-
lässt. Je nach Heimgröße fahren dann ein oder 
mehrere Teams zum Einsatzort. In jedem 
Team ist ein Arzt, und am Einsatzort werden 
die Teams von einer Apothekenmannschaft 
unterstützt, die den Impfstoff vorbereitet. Bei 
größeren Heimen fahren sogar zwei Apothe-
kenmannschaften mit.
In den Heimen wird eine Art Einbahnstraße 
vorbereitet mit einer Reihenfolge ähnlich wie 
im Impfzentrum. Nur, dass einiges schon vor-
ab geklärt wurde. Die Bewohner füllen einen 
Anamnesebogen aus, in dem sie Auskunft da-
rüber geben, ob sie Allergien haben oder in 
der Vergangenheit auf eine Impfung eine Re-
aktion hatten. Es ist auch wichtig zu wissen, 
ob sie Blutgerinnungsmedikamente nehmen. 
Sie müssen dann bestätigen, dass sie über die 
Impfung aufgeklärt wurden und damit einver-
standen sind. Haben Angehörige eine Betreu-
ungsfunktion oder Vollmacht, werden auch 
sie vor dem Impftermin angeschrieben, damit 
sie ihre Zustimmung geben können. Dies er-
folgt im Idealfall durch die Heimleitung und 
den Hausarzt des jeweiligen Bewohners.
Die tatsächliche Impfung wird nicht zwangs-
läufig vom Arzt selbst verabreicht, sondern 
von einer Krankenschwester oder einem me-
dizinischen Fachangestellten. Danach werden 
alle geimpften Personen für 15 Minuten über-
wacht, um eventuelle Sofortreaktionen zu be-
obachten und sofort darauf reagieren zu kön-
nen. Am gleichen Tag wird in der Regel auch 
das Heimpersonal geimpft. In einem großen 
Heim hat es allerdings drei Tage gedauert, bis 
alle Bewohner und Angestellten ihre Impfung 
erhalten hatten.
Jedes Team ist mit einem Laptop mit Karten-
leser für die Krankenversichertenkarten aus-
gestattet sowie mit einem Barcodescanner, 
um die Daten der geimpften Personen zu er-
fassen. Vor dem Impftermin findet eine Infor-
mationssitzung statt um die Heime vorzube-
reiten. Dabei wird unter anderem darauf ge-
achtet, dass die Räume ausreichend steril sind 
und gut belüftet werden können. Für die Apo-
thekenmannschaft wird ein Raum ohne Tep-
pichboden benötigt und am Ende der Ein-
bahnstraße ein Überwachungsraum. Bisher, 
so Peter Oldorf, habe es in den meisten Hei-
men gut funktioniert, die Heimleitungen und 
Hausärzte hätten viel Vorarbeit geleistet. Auch 

mit dem Impfstoff habe es nur sehr wenige 
Zwischenfälle gegeben – eher bei Mitarbei-
tern als bei Bewohnern.
Nun geht es mit der Impfung von Menschen 
zu Hause weiter. Wer nicht mobil ist, zu Hau-
se gepflegt oder gar beatmet wird, kann bei 
der Buchung des Impftermins einen Termin in 
den eigenen vier Wänden beantragen. Hierfür 
wurden vier VW-Busse mit Kühlvorrichtung 
geleast, mit den die Impfteams unterwegs sein 
werden.
Da eine Einzelimpfung inklusive der anschlie-
ßenden Überwachung zu Hause bis zu 45 Mi-
nuten dauern kann, werden nur acht bis zehn 
Hausbesuche pro Tag und Team möglich sein. 
Da keine Apothekenmannschaft dabei ist, 
muss der Impfstoff vom Impfzentrum mitge-
nommen und innerhalb einer Stunde verab-
reicht werden. Um die Anzahl der Fahrten ins 
Impfzentrum zu verringern wird daher an ei-
ner Lösung gearbeitet, den Impfstoff aus der 
Apotheke in Offenbach zu beziehen. Dort 
kann er so vorbereitet werden, dass er sechs 
Stunden hält und dann nur zweimal am Tag 
geliefert werden müsste.
Peter Oldorf macht die Arbeit im mobilen 
Impfteam viel Spaß, denn er sieht verschiede-
ne Heime und Umgebungen. Diese Abwechs-
lung ist ihm zwischendurch lieber, als jeden 
Tag im gleichen Raum im Impfzentrum zu 
arbeiten.

Peter Oldorf, der stellvertretende Leiter des 
Impfzentrums, ist gern mit dem mobilen Impf-
team unterwegs.  Foto: gt

Kreis verabschiedet Bundeswehr
Hochtaunus (how). Die Bundeswehr unter-
stützte neun Wochen lang die Alten- und Pfle-
geheime im Hochtaunuskreis bei der Durch-
führung von Corona-Schnelltests. Knapp 20 
der über 30 Pflegeheime im Landkreis nah-
men das Hilfsangebot der Bundeswehr zwi-
schen sechs und neun Wochen an. Erster 
Kreisbeigeordneter Schorr, in dessen Verant-
wortungsbereich das Gesundheitswesen fällt, 
nahm sich die Zeit, am Ostermontag den Sol-
daten persönlich für ihre engagierte und un-
komplizierte Unterstützung zu danken. Die 
Leiter des Kreisverbindungskommandos, 
Oberstleutnant Friedhelm Weicker und 
Oberstleutnant Onno Onneken, übergaben als 
Dankeschön kleine Präsente des Kreises.       
Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr er-
innerte daran: „Vor allem in Alten- und Pfle-
geheimen kann ein Ausbruch des Coronavirus 
schwerwiegende Folgen haben. Im Januar war 
der Impfstatus der Einrichtungen noch nicht 
so hoch wie jetzt. Aus diesem Grund wurde es 
wichtig, den Infektionsschutz weiter zu si-
chern, indem die Testung des Personals ab 18. 
Januar auf zweimal wöchentlich ausgeweitet 
wurde. Besuche und soziale Kontakte sollten 
aber möglich bleiben, daher müssen alle Be-

sucher beim Betreten des Hauses getestet 
werden.“ 
Die Gewinnung und Einarbeitung der dafür 
notwendigen neuen Kräfte kostet die bereits 
belasteten Heime jedoch Zeit. Daher hatte die 
Bundeswehr zur Überbrückung und zur Ent-
lastung des Personals die Unterstützung durch 
Soldaten angeboten, zunächst für drei Wo-
chen. Daraus sind neun Wochen wertvolle 
Unterstützung geworden. Schorr: „In diesen 
neun Wochen erfuhren viele Einrichtungen im 
Hochtaunus eine echte Entlastung. Nicht nur 
zur Überbrückung der Rekrutierungsphase, 
sondern teilweise auch mit der Ermöglichung 
von kurzen Erholungsphasen der unter hoher 
Anspannung arbeitenden Mitarbeiter in den 
Häusern. Sowohl das Gesundheitsamt als 
auch die Mitarbeiter, Besucher und Bewohner 
sind hochzufrieden und loben den Einsatz der 
Soldaten.“
Nachdem es den Häusern jetzt gelungen ist, 
zivile Mitarbeiter für ihre Testaufgaben einzu-
stellen, endet der Einsatz der Bundeswehr im 
Rahmen dieser Aufgabenstellung. Die Kräfte, 
die im Kreis-Gesundheitsamt für die Kontakt-
personennachverfolgung eingesetzten wur-
den, helfen weiter. 

Die Leiter des Kreisverbindungskommandos, Oberstleutnant Onno Onneken und Oberstleut-
nant Friedhelm Weicker sowie Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr verabschieden die 
Unterstützer in Uniform (v. r.). Foto: Hochtaunuskreis

Schläge und Tritte
Bad Homburg (hw). Ein 
43-jähriger, stark alkoholi-
sierter, wohnsitzloser Mann 
hat am Ostersonntag gegen 
20 Uhr im Stedter Weg beim 
Vorbeigehen vier geparkte 
PKW durch Schläge und 
Tritte beschädigt. Ein Zeuge 
verständigte die Polizei. Der 
Mann verbrachte die Nacht 
in der Ausnüchterungszelle. 
Es entstand Sachschaden 
von etwa 2 000 Euro.

Bunte Blumenmischungen
(akz-o) Wie wäre es mit einem bunten Blüten-
paradies, das Auge und Herz erfreut? Und ne-
benbei noch vielen nützlichen Insekten einen 
wichtigen Lebensraum bietet? Das Zauberwort 
heißt Blumenmischung! Denn damit können 
Sie sich und der Umwelt Gutes tun. Mischun-
gen enthalten eine große Arten- und Farben-
vielfalt die gefährdeten Insekten wie Bienen, 
Hummeln und Schmetterlingen mit ihrem Pol-
len und Nektar reichlich Nahrung bieten. 
Gleichzeitig begeistern sie den ganzen Sommer 
über mit wunderschöner Blütenpracht. Die 
Vielfalt bei Blumenmischungen ist groß – ob 
Sommerblumen im bunten Farbenmix, hohe 
oder niedrig wachsende Mischungen, ob pas-
send für das Beet, eine ungenutzte Ecke im 
Garten oder für den Balkonkasten und Kübel 
– da fi ndet jeder das Richtige! Der Saatgutan-
bieter Sperli punktet mit vier neuen Mischun-
gen, die das Ausprobieren lohnen. Ihr Inhalt 

reicht für 30 m² aus und schafft einen Traum 
für Insekten und Nützlinge.

Blumen für nützliche Insekten
Die farbenfrohe, einjährige Mischung „Sperli’s 
Naschvielfalt“ beispielsweise bietet ein vielfäl-
tiges Naschangebot für Falter und Nützlinge. 
Sie fi nden in den vielen, unterschiedlichen Blü-
ten reichlich Nektar und Pollen. Die pfl ege-
leichte Mischung bleibt mit 40 – 50 cm Wuchs-
höhe niedrig und eignet sich daher auch gut für 
Kübel und Balkonkästen. Die blühfreudige 
Mischung „Sperli’s Heimatschatz“ enthält 
Arten, die in Europa heimisch sind, und bietet 
damit unseren Insekten ideale Nahrung. Denn 
viele Bienen, Hummeln und Falter sind auf spe-
zielle Blüten spezialisiert. Die Mischung besteht 
aus ein- und mehrjährigen Arten, die eine 
Wuchshöhe von 30 – 80 cm erreichen und sich 
gut für Beete oder Vorgärten eignen. Für Flä-

chen, die möglichst 
naturnah gestaltet 
werden sollen, eignet 
sich die Mischung 
„Sperli’s Wildblumen-
zauber“. Sie enthält 
ein- und mehrjährige 

Sommer- und Wildblumen mit einer Wuchs-
höhe von 40 – 80 cm, die bei uns problemlos 
gedeihen und sich über viele Jahre weiter ent-
wickeln. Damit bieten Sie Bienen und anderen 
nützlichen Insekten einen reich gedeckten 
Tisch! Doch nicht nur Insekten leben von Blu-
men. Auch Vögel sind auf Pfl anzen angewie-
sen, denn sie fressen ihre energiereichen 
Früchte und Samen. Die einjährige, 60 – 100 
cm hohe Mischung „Sperli’s Vogelinsel“ entwi-
ckelt davon reichlich und zieht Kohlmeisen, 
Finken & Co. magisch an. Lassen Sie Abge-
blühtes im Herbst stehen, dann helfen die pro-
teinreichen Samen den Vögeln gut durch den 
Winter. Erhältlich im gut sortierten Fachhandel 
oder im Online-Shop unter www.sperli.de.

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

Wir reinigen professionell Ihre Pflaster, Terrassen, Höfe, Einfahrten.

Taunusfrisch Steinreinigung
Terrassenreinigung
Tel.: 0151-21739327
taunusfrisch@web.de

Bunte Blumenmischungen erfreuen das Bunte Blumenmischungen erfreuen das 
Auge und liefern nützlichen Insekten einen Auge und liefern nützlichen Insekten einen 
reich gedeckten Tisch.  Foto: Sperli/akz-oreich gedeckten Tisch.  Foto: Sperli/akz-o

 I M M O B I L I E N M A R K T

G E S U C H E

Praxisräume in Bad Homburg + 5 km gesucht 
Therapeutische Praxis sucht 3-4 Räume max. 80 m2 

zum 1. 7. 2021 oder später. 

06174 934150 oder info@lerntherapie-narajek.de 
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 S T E L L E N M A R K T

Für E-Commerce und Store 
Kundenservice

(m/w/d) 
in Teil-/Vollzeit gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Für unsere Niederlassung in Frankfurt, Lurgiallee 16, suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin in Teilzeit eine/n

Sekretär/in (m/w/d) 

Wir bieten eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle 
Tätigkeit in einem qualifi zierten und kollegialen Team mit gutem 
Arbeitsklima.

Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
und gehen idealerweise bereits sicher mit DATEV-Software 
und Offi ce Anwendungen um.

Dann freuen wir uns auf  Sie.  

Weitere Informationen fi nden Sie auf  unserer Homepage:
https://www.alpha-steuer.de/jobs-karriere

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per E-Mail, an:

alpha Steuerberatungs-
gesellschaft mbH
Frau Rena Merz
Gymnasiumstr. 18-20
63654 Büdingen
bewerbung@buedingen-intra.de

    • Ergotherapeuten (m/w/d) 
    • Physiotherapeuten (m/w/d)

Interesse geweckt? Die vollständigen Anzeigen 
fi nden Sie unter unserer Facebook-Seite
Klinik Dr. Baumstark
Gern auch telefonisch: 06172 / 178 3405

Die Klinik Dr. Baumstark (Bad Homburg) 
sucht ab sofort:

Die Kinderbetreuung im Taunus 
(KiT) GmbH sucht für die Schulen 
im Hochtaunuskreis 

Teilhabeassisten-
ten/innen
in Teilzeit

Grundaufgabe:
•  Begleitung während des Schul-

besuchs
•  Unterstützung zur Organisation 

des Schüler-Arbeitsplatzes
• Hilfe in lebenspraktischen Berei-
   chen
•  Orientierung im Schulgebäude/ 

Klassenraumwechsel

•  Begleitung im Unterricht, in der 
Pause, beim Ausflug

•  Ermöglichen eines Rückzuges
• Förderung der sozialen Integ-
   ration
•  Förderung des Zuhörens und 

der Regelakzeptanz

Wir bieten Ihnen:
•  Ein festes monatliches Gehalt
•  Fort- und Weiterbildungsmög-

lichkeiten
• Supervision
•  einen offenen Erfahrungsaus-

tausch

•  eine abwechslungsreiche Tätig-
keit

•  Menschen, die Ihre Arbeit wert-
schätzen

Können wir Sie für diese Her-
ausforderung begeistern? Dann 
bewerben Sie sich gleich jetzt.
Wir freuen uns darauf, Sie kennen-
zulernen.

Die Arbeitszeit beträgt je nach 
Einsatzgebiet zwischen 20 und 
30 Wochenstunden.

Bewerbungen erbitten wir bis 
zum 15.04.2021 per Mail an:
teilhabe@kit.hochtaunuskreis.de

Nähere Informationen unter 
Tel.: 06172 9994521
       (Frau Herberth)
Tel.: 06172-9994522
       (Frau von der Wehl) 

Für unser junges und zielstrebiges Team suchen wir zuverlässige, 
kommunikative und kompetente  

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)
Über uns:  
Die BerGer-24 Dienstleistungen wurde dieses Jahr gegründet.
Unsere Geschäftsbereiche sind: 

Gebäudereinigung: 
Büro- und Geschäftshäuser sowie Kitas- und Schulen 

Sicherheitsdienst:
Bewachung von verschiedenen Kaufhäusern und Baustellenbe-
wachung 

Ihre Aufgaben:
Telefonischer Erstkontakt, Kundenakquise bzw. Kundengewin-
nung

Ihr Profil:
Sie sind kommunikativ und durch Ihr freundliches und kompe-
tentes Auftreten sind Sie sicher in der ersten und elementaren 
Kommunikation mit Kunden

Unser Angebot:
Flexible Arbeitszeiten (gerne auch von zuhause aus), faire und 
attraktive Vergütung und selbstverständlich pünktliche Auszah-
lung

Wir freuen uns auf ein ehrliches und interessantes Bewerbungs-
gespräch.

BerGer-24 Dienstleistungen
Herr Germay

Zentmarkweg 37 · 60489 Frankfurt am Main 
germay@berger-24.com

Wir wollen unser Team verstärken und suchen
M F A (m/w/d)

in Halbtagstätigkeit für eine betriebsärztliche 
Praxis im Norden von Frankfurt.

Tätigkeiten:
• Funktionsuntersuchungen, EKG etc.,

Impfungen und Blutentnahmen

• Kenntnisse in Word und Excel, sowie Grundkenntnisse
der englischen Sprache sind notwendig.

Haben Sie Spaß am selbstständigen und eigenver-
antwortlichen Arbeiten, dann freuen wir uns auf Ihre Kontakt-

aufnahme unter der Rufnummer:  069/5808-2570.

BETRIEBSHOF
BAD HOMBURG V.D.HÖHE
Personalbüro · Nehringstr. 7–9
61352 Bad Homburg v.d.Höhe
www.betriebshof-bad-homburg.de

Der Betriebshof Bad Homburg v.d. Höhe, ein Eigenbetrieb der 
Stadt Bad Homburg v. d. Höhe mit derzeit rd. 200 Beschäftigten, 
hat zum nächstmöglichen Termin die folgende Stelle zu beset-
zen:

Fachkraft für Arbeitssicherheit /
Technische Betreuung (m/w/d)

Ihre Aufgaben bei uns: 

•  Umsetzen der Anforderungen nach § 6 Arbeitssicherheitsgesetz.
Das beinhaltet unter anderem das Anfertigen und Fortführen von 
Gefährdungsanalysen und -beurteilungen

•  Unterstützung und Beratung der Betriebsleitung und verantwort-
licher Personen in allen Fragen der Arbeitssicherheit und des
Gesundheitsschutzes.

•  Sie sensibilisieren die Belegschaft für das Thema Arbeitssicher-
heit und organisieren und führen Schulungsmaßnahmen durch

•  Sie führen Kontrollen der Umsetzung und Wirksamkeit des
Arbeits- und Gesundheitsschutzes und Sicherheitstechnische
Überprüfungen durch.

•  Sie halten engen Kontakt zu Arbeitsschutzbehörden, Betriebs-
ärzte und Unfallversicherungen.

•  Sie untersuchen Ursachen von Arbeitsunfällen und schlagen
Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen vor.

•  Begehung von Arbeitsstätten einschließlich der notwendigen
Dokumentation

Die gewünschte Qualifikation: 

•  Qualifikation als Fachkraft für Arbeitssicherheit und haben
einen technischen Studiengang (Diplom, Master, Bachelor)
oder Meistertitel

•  mehrjährige Berufspraxis in vergleichbarer Position in Dienstleist-
ungsunternehmen - Fundierte Kenntnisse und Know-how der
praktischen Umsetzung von Arbeitsschutzbestimmungen

• Sicherer Umgang mit den MS-Office-Anwendungen
•  Zusatzqualifikation Brandschutzbeauftragte/r erwünscht oder die

Bereitschaft diese zu erwerben
•  Führerschein Klasse C ist wünschenswert

Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet mit großer
Eigenverantwortung.
Das Entgelt bemisst sich nach Entgeltgruppe 10 des TVöD bei 
durchschnittlich 39 Wochenstunden.
Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.
Um den Frauenanteil in diesem Bereich zu erhöhen, sind Bewer-
bungen von Frauen besonders erwünscht.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte per Email an meinezukunft@bbh.
bad-homburg.de bis 30.04.2021 oder schriftlich an den Betriebs-
hof Bad Homburg v.d.Höhe, Personalbüro, Nehringstraße 7-9, 
61352 Bad Homburg v. d. Höhe.

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

Unsere Kindertagesstätten in Bad Homburg be� nden sich in der 
Trägerscha�  der kath. Kirchengemeinde St. Marien Bad Homburg/
Friedrichsdorf. Unsere zerti� zierten Kita‘s liegen entweder zentral in 
Bad Homburg oder in Randlage in schöner Natur und betreuen über 
200 Kinder bis zum Schuleintritt.
Für unsere kath. Kindertagesstätten suchen wir in
Vollzeit oder Teilzeit:
    Päd. Fachkrä e und Integrationskrä e (m/w/d)

für die Kita Heilig Kreuz (Gonzenheim) und
Kita St. Marien 

Mehr Informationen über die Stellen � nden Sie auf der Homepage 
https://katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bevorzugt per Mail an:
m.rieseler@bo.bistumlimburg.de

Pfarrei St Marien Bad Homburg/Friedrichsdorf
Michaela Rieseler
(Kita-Trägerbeau� ragte)
Dorotheenstr. 13, 61348 Bad Homburg
Tel. 0170/6204848

Wir suchen ab sofort eine/n 
Fleischereiverkäufer*in 

(m/w/d) 
in Teil- oder Vollzeit zur 

Verstärkung unseres Teams. 
Bitte senden Sie uns Ihre 

Bewerbung an 
info@metzgerei-Zelser.de

Steuerfachangestellter
Steuerfachwirt / Bilanzbuchhalter

(m/w/d)

für die Erstellung von Jahresabschlüssen, 
Steuererklärungen und Buchhaltungen mit DATEV gesucht.

Sie verfügen über die entsprechende Erfahrung und arbeiten 
engagiert, motiviert und weitgehend selbständig.

Wir bieten einen attraktiven Arbeitsplatz in einem dynamischen 
Team bei überdurchschnittlicher Vergütung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte gerne auch per E-Mail an: 

Schulze & Sigmund, Herrn StB Dipl.-Kfm. Ralf Sigmund, 
Adenauerallee 14, 61440 Oberursel/Ts., Tel.: 06171/58660 

schulze-sigmund@datevnet.de • www.schulze-sigmund.de

Das CCB Frankfurt und Main-Taunus GbR ist ein großes 
cardioangiologisches medizinisches Versorgungszentrum mit 
mehreren Standorten. Für den Standort Bad Soden suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Med. Fachangestelle/n (m/w/d) 
oder Arzthelferin in Vollzeit  

Ihr Profil:
• abgeschlossene Berufsausbildung im medizinischen Bereich 
• feinfühliger, freundlicher Umgang mit unseren Patienten 
•  Eigeninitiative, Motivation, Bereitschaft zur kooperativen 

Zusammenarbeit 

Wir bieten Ihnen:
Eine interessante abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
kollegialen Team mit 

– patientenorientiertem Arbeitsklima
– einem gut ausgebildeten, motivierten Mitarbeiter-Team
– 38,5 Stunden/Woche 
– flache Hierarchien mit kurzen Entscheidungswegen
– geregelten Arbeitszeiten ohne Nachtdienste
–  einem  optimalen Umfeld im Ballungsraum Rhein-Main 

Gebiet   
– Weiterbildungsmöglichkeiten 
– Mitarbeiterparkplatz
–  außertariflicher Bezahlung sowie Urlaubs-/Weihnachtsgeld 

und betrieblicher Altersvorsorge
–  zunächst befristet auf 2 Jahre aber eine spätere Übernahme 

in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis ist möglich

Wenn Sie in einem professionellen Team in angenehmer Atmo-
sphäre arbeiten möchten, freuen wir uns auf Ihre aussagefähi-
ge Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnissen. Bewerbungen 
richten Sie bitte an:

MVZ Kardiologie Main-Taunus, z. Hd. Dr. Giokoglu
Kronberger Straße 36a · 65812 Bad Soden/Ts.

Tel.: 06196 7663747 · E-Mail: info@kardiologie-main-taunus.de
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Weißer Ostergruß direkt vom Nordpol

Osterspaziergang im Schnee am Großen Feldberg: Nach stärkeren Schneeschauern war die 
Landschaft im Hochtaunus seit Montagnachmittag mit einer dünnen Schneeschicht überzogen. 
Bei starkem, kaltem Wind aus nördlicher Richtung zog es nur wenige Besucher auf den höchs-
ten Taunusgipfel. Gegenüber der Situation in der Weihnachtszeit mit zahlreichen Besuchern 
waren am Ostermontag die Parkplätze weitestgehend leer.  Foto: Eifert

Literaturstipendium für 
Autoren in Bad Homburg
Bad Homburg (hw). Auf den Spuren Fried-
rich Hölderlins wandeln und dabei Eindrücke 
selbst erlebbar machen – dazu haben Literaten 
nun in Bad Homburg die Gelegenheit, geför-
dert von dem Projekt „Land in Sicht: Autoren-
residenzen im ländlichen Raum“. Die Initiati-
ve des Hessischen Literaturrats mit Unterstüt-
zung des Hessischen Ministeriums für Wis-
senschaft und Kunst vergibt jährlich drei Sti-
pendien in hessischen Gemeinden an kreative 
Schreiber, die sich mit den kulturellen Gege-
benheiten am Ort sowie lokalen Akteuren be-
schäftigen. In diesem Jahr wird ein solches 
Stipendium in Bad Homburg angeboten, in 
Zusammenarbeit mit dem städtischen Fachbe-
reich Kultur und Bildung. Für die Dauer des 
Stipendiums stellt die Stadt Bad Homburg die 
Hölderlin-Wohnung in der Villa Wertheimber 
im Gustavsgarten als Unterkunft und Ort der 
Inspiration zur Verfügung.
Ein fester Wohnsitz in Hessen ist für die Be-
werbung um das Literaturstipendium keine 
Voraussetzung. Es soll jedoch ein deutlicher 
Lebensbezug zu Hessen bestehen, etwa in 
Hessen geboren zu sein, hier studiert oder län-
ger gelebt zu haben. Auch Menschen, die in 
Hessen über mehrere Jahre im literarischen 
Bereich gearbeitet oder sich intensiv litera-
risch mit Hessen auseinandergesetzt haben, 
können sich bewerben. 
Von dem Stipendiaten wird erwartet, dass er 
sich mit dem hessischen ländlichen Raum 
durch aktive Integration in das Ortsgesche-
hen, etwa in Form einer Ortstour, Begegnun-
gen mit der lokalen Bevölkerung oder intensi-
ver Auseinandersetzung mit der Ortsgeschich-
te, beschäftigt. Dabei soll ein eigenes literari-
sches Werk (Prosa, Essay, Lyrik, Drama oder 
ähnliches) entstehen, das einen Bezug zum 
Aufenthaltsort aufweist. Außerdem soll der 

Stipendiat mindestens zwei Lesungen oder 
Workshops für Schulklassen, Seniorengrup-
pen oder andere Bezugsgruppen sowie eine 
Abschlusslesung anbieten. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie muss hier gegebenenfalls auf 
digitale Formate zurückgegriffen werden. Zu-
dem wird die Bereitschaft zur Zusammenar-
beit mit örtlichen und überörtlichen Medien 
vorausgesetzt sowie ein mögliches Gespräch 
über das Stipendium im Rahmen der Frank-
furter Buchmesse. 
Als Zeitraum für die Ausführung des Stipen-
diums ist August/September vorgesehen. Die 
Stipendienvergütung beträgt 2500 Euro mo-
natlich, somit insgesamt 5000 Euro. Zudem 
wird eine Reisekostenpauschale von 400 Euro 
zur Verfügung gestellt. Die Bewerbungsfrist 
für das Stipendium endet am Freitag, 30. Ap-
ril. In der Bewerbung enthalten sein sollten: 
• Lebenslauf und beruflich-künstlerischer 
Werdegang (einschließlich bisheriger Stipen-
dien) 
• Ein- bis zweiseitiges Motivationsschreiben, 
aus dem die Erwartungen an das Stipendium 
und die geplanten Arbeitsvorhaben und Ko-
operationen während des Aufenthalts hervor-
gehen sowie die Gründe, warum der Bewer-
ber nach Bad Homburg möchte 
• Arbeitsproben von maximal fünf Seiten
• Nachweis über den jeweiligen Hessen-Be-
zug
Die Bewerbung ist auf maximal zehn Seiten 
zu begrenzen und sollte als eine zusammen-
hängende PDF-Datei per E-Mail eingereicht 
werden an info@hessischer-literaturrat.de. 
Die Entscheidung über die Zuerkennung des 
Stipendiums wird voraussichtlich Mitte Mai 
getroffen. Weitere Infos bei Madelyn Rittner 
unter Telefon 0176-23317144 oder im Inter-
net unter www.hessischer-literaturrat.de.

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

www.duschking.de

Tel.: 06003 - 76 77

Taxizentrale Haq
   

Zuverlässig · Freundlich · Hilfsbereit
Flughafentransfer – auch Abholung

Festpreis: 39,- €

06007 - 311 · 06172 - 5 97 88 88
Krankenfahrdienst, Dialysefahrten, Chemofahrten

LUNA Y SOL
TAPASBAR 
Tel: 06172 - 17 16 17

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

• Mittagstisch täglich 12-14:30 h (nur Abholung)
• Abholung / Lieferung täglich 17-20 h

• Gutscheine unter www.zmyle.de

»Wer aufhört zu werben,  
um Geld zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20Uhr 50, 90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
HAIR – The Musical
Alte Oper Frankfurt
23. – 27.06.2021, 20 Uhr  47,90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
STAR DUST – From Bach to Bowie
Alte Oper Frankfurt
30.06. – 03.07.2021, 20 Uhr 47,90 – 97,90 €

BB Promotion & FKP Scorpio präsentieren
The Simon & Garfunkel Story
Alte Oper Frankfurt
07.03.2022 32,90 – 77,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
BALLET REVOLUCIÓN
Alte Oper Frankfurt
12. – 17.04.2022, 20 Uhr  32,90 – 87,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & 
BB Promotion present 
ROCKY HORROR SHOW
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20 Uhr  37,90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Musikalische Entdeckungsreise
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
30.05.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
11.07.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Sommer-Highlights 2021 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
13.08.2021 + 14.08.2021, 19:30 Uhr 19,80 €

The Twiolins
Kulturkreis Oberursel e.V.
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
12.09.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres -
Klarinette, Katharina Deserno - Violoncelleo, 
Nenad Lecic - Klavier
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17 Uhr 20,00 – 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

 Drei Männer und ein Baby
Komödie nach dem Kino-Hit von Coline Serreau, 
mit Heio von Stetten, Mathias Herrmann, 
Boris Valentin Jacoby u.a.
Kurtheater Bad Homburg
03. + 04.05.2021, 20 Uhr 20,00 – 35,00 €

Lisa Eckhart
Die Vorteile des Lasters
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2021, 20Uhr 28,35 – 34,05 €

Swinging Castle: 
Barrelhouse Jazzband 
Traditional Jazz at its best
Schlosskirche im Landgrafenschloss
30.05.2021, 19.30 Uhr  15,00 – 48,00 €

Bigband „Die HUSsiten“
Bühne frei für den Nachwuchs
Schlosskirche im Landgrafenschloss
01.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 €

Jan Luley & Cleo – Piano & Vocal  
Re� ections of „The Big Easy“
Schlosskirche im Landgrafenschloss
02.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 – 30,00 €  

Hot Four 
Von Swing bis Salsa
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Classic A� airs
Klassik und Jazz
Schlosskirche im Landgrafenschloss
04.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 30,00 €

Les Haricots Rouges
Jazzen wie Gott in Frankreich
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
13.06.2021, 16.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

Ingo Appelt
Der Staats-Trainer
Kurtheater Bad Homburg
18.06.2021, 20.00 Uhr 27,25 – 34,05 €

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 
Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18 Uhr 11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Aufgrund der aktuellen Situation 

bis auf weiteres geschlossen.

Ein Service für die Leser der
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